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( monatlich 55 Pfg . , wenn in
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turen abgeholt ) , durch die Post
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„Stevne und WLurnen ". Telephon . Anschluß. Nr . 835.

Anzeigen : DiesechrspalttgePetit «

«eile oder deren Raum 12 Pfg ,
Reklamen 25 Pfg . Bei öftere »

Wiederholung eutsprechenderRabatt .

Inserate nehmen außer der Expe¬

dition alle Annoncen - Bureaux am

Redaktion und Expeditiour

Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

>
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.*2103, Dienstag, den 8 . Mai 1800 .

0 Unfallversicherung für Land - und
Forstwirthschaft .

.. Jetzt ist auch der Bericht der 21 . Neichstagskommission
über di« Berathung des Unfallversichernngsgesetzesfür
L-and- und Forstwirthschaft erschienen . Aber auch hier
TO sich eine kurze Zeitnngsdarlegung darauf beschränken,
vas Allerwichtigste in knappen Zügen zu kennzeichnen.

Zunächst ist hervorzuheben, daß versicherungspflichtig
auch die Arbeiter und Betriebsbeamten in land « und forst-
uurthschaftlichen Nebenbetrieben sein sollen , insbesondere
^ solchen, die als Motor bet riebe anzusehen sind,
?a Dampfkraft oder wo Triebwerke zur Verwendung
TOmen, in denen elementare oder thierische Kraft ange¬
wandt wird , ohne daß diese Nebenbetriebe als Fabriken
anzusehen sind . Die in Verbindung mit der Landwirth -
lchaft betriebenen Fabriken gelten nicht als land- oder
wrstwirthschaftliche Nebenbetriebe im Sinne dieses Ge¬
ldes, also z. B . Steinbrüche , Brauereien , oder Betriebe,
w denen mit zehn und mehr regelmäßig beschäftigten
Arbeitern die Bearbeitung oder Verarbeitung von Gegcn-
nanden gewerbmäßig ausgcführt loird.

Nach Paragraph 1 a in der Fassung der Kommissions-
Beschlüsse kann durch das Genossenschaftsstatut
me Versicherung erstreckt werden auf hauswirthschaftliche
Verrichtungen und andere Dienste, zu denen die auf
^ nrnd dieses Gesetzes versicherten Personen von dem
Zeitgeber oder von dessen Beauftragten herangezogen

Durch Statut kann die VersicherungsPflicht auch auf
'oetriebZunternehmer erstreckt werden, deren Jahres-
berdlenst dreitausend Mark nicht übersteigt und die
regelmäßig nicht mehr als zwei Lohnarbester beschäftigen .

der Regierungsvorlage hieß es zweitausend Mark ,
solche Betriebsnntemehmer sind imnier berechtigt ,
Legen die Folgen von Betriebsunfällen sich selbst zu ver¬
sichern. Durch Statut kann diese Berechtigung auch auf
Unternehmer »ist einem noch Hähern Jahredverdienst aus¬
gedehnt werden.
. Die Umlegung der Beiträge soll erfolgen nach
der Höhe der mit dem Betriebe verbundenen Unfall¬
gefahr (Gefahrenklasse), nach den Gehältern und Löhnen
der versicherten Personen, sowie nach dem Maße der für
die einzelnen Betriebe durchschnittlich erforderlichensonstigen
"lenschlichcn Arbeit (Arbcftsbedarf) . Wird die Ver¬
sicherung auf hauswirthschaftliche Verrichtungen und
andere Dienste erstreckt, so kann zugleich durch das Statut
bestimmt werden, daß diese Verlichtungen und Dienste
bei der Abschätzung deö Arbcitsbedarfs besonders zu
berücksichtigen sind . Für Betriebe , in denen regelmäßig
nicht mehr als fünf versicherte Personen voll beschäftigt
wcrdm , kann die Bestimmung ergehen , daß einheitliche
Besträge nach einem Maßstabe zu entrichten sind, der im
Statut festgesetzt wird.

Wie bisher , so kann auch ferner durch Statut bc-
'timmt werden , daß die Beiträge der Berufsgenossen
)urch Zuschläge zu direkten Staats - oder Kom -
niunalssteuern aufgebracht werden, wenn die Anwen
düng des gesetzlichen Beitragsmaßstabes nach Gefahren¬
klassen und Arbeitsbedarf liuzweckinäßig erscheint. Eine
solche Vorschrift kann aber in der Genossenschafts -
bersammlung Mr mit Zweidrittelmehrheit beschlossen
werden ; und außerdem muß auch dariiber ini Statut
Bestimmung getroffen werden, wie solche Mitglieder zu
den Genossenschaftslastenheranzuziehen sind , die die der
Erhebung zu Grunde gelegte Steuer nicht zu entrichten
haben. Außerdem muß die Genoffenschaftsversammlung
uuierhalb eines Jahres nach dem Inkrafttreten des Ge-
sttzes ausdrücklich beschließen, ob diese Art der Beitrags-
^ hcbung beizubehalten ist, und dieser Beschluß hat eben¬
es nur daun Giltigkeit , wenn er mit Zweidrittel -
Mehrhest gefaßt wird.

Auch hier ist , ebenso wie im Gcwerbe-Unfallversiche -
ssUigs- Gesetz , die Vorsorge 'getroffen, daß die Rente bis
Ei vollen Betrage des Jahrcsarbeitsverdienstcs erhöht

kann, wenn der Verletzte derart hilflos geworden
.>!' daß er ohne fremde Wartung und Pflege nicht be-
>wtzen kann.
. Äidlich ist aus den Hauptsächlicherl Bestimmungen noch

über die Unfallverhütung zu erwähnen : die

N^e»offeiischaften sind nicht mir befugt , sondern auf Ber¬
eu des Reichsvcrsicherungsamtes auch verpflichtet ,

dj» Mitgliedern Vorschriften zu machen über die nothwen-
Einrichtungen zur Verhütung von Unfällen und

M Berathung und Beschlußfassung darüber müssen sie die
. ertreter der Arbcirer mit vollem Stimmrechte
(J1® m gleicher Zahl wie die bclhciügten Mitglieder des
j/Mscnschaftsvorstalidcs hinzuzuziehen . Die Genossen -
sTOten sollen nicht nur befugt , sondern verpfichtct
j w. Sorge zu tragen für die Durchführung der erlas-

nen Vorschriften zur Unfallverhütung.

r

Deutschland.
Berlin , 5 . Mai.

<n \8) Die Auszeichnungen , die Kaiser Franz
L ° les in Berlin verliehen hat, sind zum Theil sehr der
Achtung werth . An erster Stelle ist die ganz beson-
. cre Auszeichnung zu würdigen , die Kaiser Franz Josef
dr.s deutschen Kaiser zugedacht hatte , indem er
- ? >en zum österreichischen Feldmarschall ernannte . Das
JJj TO Auszeichnung, die in Oesterreich selbst Mr in den
"ucrseltensten Fällen verliehen wird, und dort gewöhnlich
itn k

0n sokche^ Generale , die sich als Feldherren in
hnu einem Feldzuge ganz besonders hervorgethan
Een . Die letzten österreichischen Generalfeldinarschälle
k .̂ en Graf Radetzky und Erzherzog Albrecht , die beide

Marschallsstab ans de» Schlachtfeldern von Ober-
. Men erwarben . Seit dem Tode des Erzherzog Albrecht

e8 keinen österreichischen Generalfeldmarschall gegeben ,
-L ®

, gegenwärtig ist deßwegcn der deutsche Kaiser der
Aon k

^ "wr dieses militärischen Ranges , den es gibt." den anderen Auszeichnungen sind Diejenigen zu er¬

wähnen , die an deutsche und preußische Staatsbeamte»
verliehen worden sind . Das Auswärtige Amt ist be¬
sonders bedacht worden : Staatssekretär Graf Bülow
hat das Großkreuz des Stephansordens, Unterstaats¬
sekretär Freiherr von Rrchth ofen hat das Groß -
kreuz des Ordens zur Eisernen Krone erhalten . Außer¬
dem ist der preußische Minister des Inner» , Freiherr
von RHeinbaben , mft dem Großkreuz des Leopold¬
ordens bedacht worden. In den Herren vom Aus-
wärtigen Amte sind diejenigen Staatsbeamten aus¬
gezeichnet worden , die berufsmäßig die Geschäfte der
auswärtigen Politik besorgen ; in der Ordensverleihung
an den Minister von Rheinbaben hat Kaiser Franz
Josef ohne Zweifel seine Befriedigung zum Ausdrucke
bringen wollen über den ebenso glänzenden wie herz¬
lichen Empfang in Berlin . Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe hat die Brillanten zum Stcphansordeu ,
Minister von Miguel das Großkreuz des Stephans¬
ordens erhalten . Umgekehrt ist der Leiter der auswär¬
tigen Angelegenheiten Oesterreich - Ungarns, Mmister
Graf Golnchowski , vom deutschen Kaiser durch die
Verleihung der Brillanten zum Schwarzen Adlerorden
ausgezeichnet worden, die höchste Auszeichnung, die emem
fremden Staatsnianne zu Theil werden kann.

— Kaiser Wilhelm telegraphirte demVicckönig
von Indien , um ihm seine Thetlnahme für die noth-
leidende einheimische Bevölkerung zu bekunden und ihm
anzuzeigen, daß in der Stadt Berlin 500,000 Mark
Liebesgaben für die Nothleidenden gesammelt worden
seien. Der Vicekönig richtete an den Kaiser einDankes -
Tclegramm .

Ausland .
Wien, 6. Mai . In Oesterreich ist der Reichs¬

rath auf den 8 . Mai wieder cinbernfen worden. Es
soll dem Abgcordnetenhause ein Sprachengesetz vorgelegt
werden, in de»i den tschechischen Forderungen insofern
Rechnung getragen wird, als die innere tschechische Amts¬
sprache darin fcstgelegt wird . Ein Sprachcngesetz -Aus-
schuß soll dann die Arbeiten der Verständigungs -Kon¬
ferenz fortsetzen . Nach der Haltung der Tschechen in den
Landtagen und den Aeußerungen der tschechischen Presse
über das Sprachengesctz zu schließen, ist leider die Aus¬
sicht auf Frieden und Versöhnung nicht günstig. Ob die
Jnngtschechen aber gleich mit der Obstruktion beginnen
werden, ist fraglich, weil zunächst eine wirthschastliche
Vorlage berathen werden soll, die Bedeutung hat und
in den Kreisen des Handels und der Industrie geschätzt
wird . Mit einer Obstruktion würben die Jnngtschechen
allein stehen.

Rom, 5 . Mai . Auch der zweite deutsche Pilgerzug
ist nach dem Besuch von Bologna , Loreto und Assist
freudig bewegt in der heiligen Stadt angekomnieu.

Rom , 5 . Mai . Heute früh 8 Uhr erfolgte der
feierliche Einzug in St . Peter. Eine imposante
Prozession von 3000 deutschen Pilgern bewegte sich in
das hohe Gotteshaus. Die hl. Messe celebrirte der
Hochw . Herr Erzbischof von Freiburg . Der gemein¬
schaftliche deutsche Gesang und die Gebete wirkten er¬
greifend. Es war eine großartige Kundgebung. Spater
erfolgte der gemeinschaftliche Besuch von Lateran und
Maria Maggiore unter Theilnahmc der Bischöfe N örb er ,
Willy und Graf Galen . Es herrschte unter den
Pilgern eine allgemeine Begeisterung und tiefe Ergriffen¬
heit . Die Ordnung war mustergiltig.

Washington, 5. Mai . Ein amtlich veröffentlichtes
Dekret verfügt die formelle Abberufung des General
Otis als Oberbefehlshaber auf den Philippinen
und dessen Ersetzung durch den General Mac Arthur.

Badischer Landtag .
A Karlsruhe , 5. Mat.

11 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .
Präsident Prinz Karl eröffnete kurz nach 10 Uhr

die Sitzung.
Am Regierungstisch: Finanzminister Buchenberger

und Regieriingskominisfäre.
Präsident Prinz Karl : Meine Herren ! Ehe wir in

die Tagesordmmg eintreten, will ich Sie daran erinnern,
daß morgen in Berlin die feierliche Großjährigkeitser -
ktärung des deutschen Kronprinzen erfolgt . Wir alle
nehmen an diesem Ereigniß regen Antheil und möchte
Sie daher bitten, mich zu ermächtigen, morgen den
kaiserlichen Majestäten die Glückwünsche der Ersten
Kammer zu vermitteln . (Zustimmung)

Der Präsident machte hierauf kurze geschäftliche Mit-
theilungen. Darnach zeigte der Sekretär

Freiherr von Ru dt die neuen Eingaben , Peti¬
tionen an.

Es wurde sodann in die Tagesordnung eingetreten.
Geh . Kommerzienrath DiffenS berichtete Namens

der Budgetkommission über das Budget des Finanz¬
ministeriums für die Jahre 1890 und 1901 und über
die Petitionen des oberrheinischen Weinbauvereins und
mehrerer landwirthschaftlicher Bezirksvereine, die Auf¬
hebung des Weinaccises betreffend. Der Berichterstatter
betonte : Bezüglich der Domünenverwaltung ist in dem
Bericht der Budgetkommission der Zweiten Kammer mit
Recht hervorgchobcn, daß fast alle Einnahmepositionen
dieses Voranschlags Erhöhungen gegen den Budgetsatz
der letzten Periode aufweiscn. ES gilt dies vorab von
der wichtigsten imter den Einnahmepositionen des
Doniänenetats , nämlich dem Erlös aus Holz, der mit
einem Mehr von 520,000 M. eingestellt ist . Der Uebcr-
chuß der Gesammtciimabmen des Domänenctats über
die Gesammtausgaben beziffert sich auf 7,694,190 Mark.
Neben einer glücklichen Konjunktur hat zu diesem erfreu¬
lichen Resultat in erheblichem Maße die nachhaltige
Energie beigetragcu, mit welcher die Negierung bemüht
ist, die badische Holzproduktion nicht bloß mi* ihrer Höhe
zu erhalten, sondern auch ihrer Weiterentwickelung die
Wege zu ebnen. In dem trefflich geschulten Bcamten-

stabe, den sie sich herangebildet, finden ihre Bestrebungen
eine ebenso wirksame als unentbehrliche Unterstützung .
Die Zweite Kammer hat die Regierung um Auskunft
darüber ersucht, welche Gründe sie dazu bestimmt hätten,
die Jagd im Forstbezirk Renchen in Selbstbetrieb zu
übernehmen. Die Zweite Kammer erklärte sich nach einer
Erklärung der Regierung mit diesem Schritte einver¬
standen, sie erwartet jedoch, daß der Regiebetrieb auf
andere staatliche Jagdbezirke nur dann ausgedehnt werde,
wenn ähnliche Verhältnisse wie im Forstbezirk Renchen
das nothweudig machen . Dieser Standpunkt dürfte unter
den vorliegenden Verhältnissen wohl der richtige sein.
Mit der Lage unserer finanziellen Verhältnisse können
wir zufrieden sein . Wir haben das dem Herrn Finanz¬
minister zu danken . Er verdient unsere volle Anerkennung
für die Fürsorge , die er den Interessen angedeihen läßt,
die seinem Ressort unterstehen. Der Antrag der Kom-
mifsion bezüglich des Budgets geht dahin, die Kammer
wolle sämmtliche Ausgaben des Finanzministeriums , so¬
wohl im ordentlichen als im außerordentlichen Etat nach
Maßgabe der Beschlüsse der Zweiten Kammer ge¬
nehmigen. Redner kam sodann auf verschiedene An¬
regungen zu sprechen, die er während der Berathung des
vorliegenden Budgets in der Zweiten Kammer gegeben
worden, Redner kam dabei zu der Ansicht , daß unsere
Beamten sich im Allgeineinen nicht zu beklagen haben.
Der Staat ist jeder Zeit bereft, die Pflichten der Hnma-
nftät seinen Beamten gegenüber zu erfüllen. Ich schließe
mit dem Hinweis , daß wir die Ueberzcugiing haben
können , die guten Zeiten ausgenützt zu haben und da¬
durch in der Lösung einer Reihe von Kulturanfgabcn
ein gut Stück vorwärts gekommen zu sein.

Es wurde, da sich zur allgemeinenDiskussion Niemand
meldete, gleich in die Spectalberathung eingetrcten.

Geheimer Kommerzienrath Sander kam daraus zu
sprechen, daß die Regierung die Jagd im Forstbezirk
Renchen in Selbstbetrreb genommen fiat. Ich hätte cs
lieber gesehen, wenn man dem Oberförster die Jagd
übergeben hätte, der dem Wildschaden gesteuert hätte.
Ich wünsche, daß die Regierung keinen Gefallen daran
findet, noch mehr Jagden in Selbstbetrieb zu nehmen.
Man sollte überhaupt bei Jagdverpachtnngen den Badener
dein Ausländer vorziehen, so lange noch Badener als
Liebhaber vorhanden sind .

Freiherr Franz v . Bodman trat diesen Ausführungen
bei . Ich befürchte, daß , wenn der Staat Jagden in
Selbstbetrieb nehme, die Gemeinden ebenfalls darnach
streben iverde », die Jagden in eigene Regie zu bekommen .
Redner kam auf die Lage der Jagdpächtcr zu sprechen,
an die verschiedene nicht unbedeutende Forderungen ge¬
stellt werden. Wirklichen Wildschaden zahlt der Pächter
gerne, aber die Bauern sind bezüglich des Wildschadens
begehrlich geworden, daß sie Schadciiforderungcn stellen,
die unberechtigt sind.

Graf Helmstatt schloß sich diesen Ausführungen an .
Redner wies darauf hin, daß die Jagdpachten in den
letzten Jahren ganz bedeutend in die Höhe gegangen sind.

Finanzminister Buchenberger : Zunächst muß ich
meinen Dank für die warmen Worte der Anerkennung
aussprechen, die der Finanzverwaltnng gezollt worden
sind . Das Verdienst der Finanzverwaltnng an den er¬
freulichen Zuständen ist ein bescheidenes . Sic wurzeln
in dm allgemein günstigen wirthschaftlichenVerhältnissen,
dem AufMhen der Industrie und der damit verbundenen
allgeniein wachsenden Wohlstandsbeivegung . Diese Be¬
wegung ist noch vorhanden , wie die letzte Katasirirung
der Steuern zeigt. Wir werden im Jahre 1900 an
Steuersoll mit einem Mehr von 700,000 M . gegen das
letzte Jahr abschließen . Redner kam sodann auf ver¬
schiedene Ausführungen der Vorredner zu sprechen und
bemerkte bezüglich der Uebernahme der Jagd im Forst¬
bezirk Renchen , daß es sich hier um eine ausnahmsweise
Erscheinung handelt . Ich bezweifle , daß die Regierung
daran denken wird, die Regie bei uns einznführen.

Geheimrath En gl er kam bei Titel 7 auf die Frage
des Petroleumzolls zu sprechen . Ich habe schon auf
dem letzten Landtage von der Erniedrigung des Petro-
leunlzolls gesprochen und dabei auf die Nachtheile hin-
gewiesen , die in wirthschaftlicher Beziehung für unser
Volk aus dem Zolle entstehen . Ich glaube, die Miß-
stände könnten bei der Schaffung der neuen Handels¬
verträge beseitigt werden. Wir sollten darnach streben ,
die Raffination des Petroleums nach Deutschland zu
bekommen . So lange aber der Zoll für rohes und
reines Petroleum der gleiche ist, werden wir die Raffi¬
nation nicht bekommen können . Die Regierung möchte
ich bitten, daß bei Berathung der neuen Handelsverträge
der Petroleumzoll entsprechend geändert wird.

Es folgten noch kurze Bemerkungen deö Bericht¬
erstatters , worauf sämmtliche Positionen des Budgets
des Finanzministeriums nach den Anträgen der Kom¬
mission genehmigt wurden.

Geh . Kommerzienrath Diffenö : Ich habe mm noch
über die Petitionen des oberrheinischen Weinbauvereins
und mehrerer landwirthschaftlichen Bezirksvereine, die
Aufhebung des Weinaccises betr., zn bcrichlc » . Ihre
Kommission war der Meimmg, daß die Aufhebung einer
Steuer, die so ergiebig ist wie die Weinstcuer, und die
seit vielen Jahren sich eingebürgert hat , nicht beseitigt
werden kann, aber für sie keine Dcckimgsniittel vor¬
handen sind . Die Petenten stützen ihr Gesuch auf die
gute Finanzlage und auf die bevorstehende Steuer¬
reform . Nim wissen wir aber nicht, wie die Steuer¬
reform sich gestalten wird . Die Steuer ist aber auch
nicht so hoch, daß sie einen besonderen Druck auf die
Preise ausüben wird . Es muß dann noch berücksichtigt
werden, daß die Beseitigung der Steuer nur dem wohl¬
habenderen Diann zu gute kommen , denn der Wein ist
das Getränk des wohlhabenderen Mannes. Aus diesen
Gründen ist die Kommission zu dem Anträge gekommen ,
über die Petition zur Tagesordnung Überzugehe ».

Freiherr Ferdinand von Bodman : Der Antrag
der Konlmission hat mich unangenehm überrascht. Wie

früher so stehe ich auch heute auf dem StandpMkte,
daß die Weinaccise aufzuheben ist . Wen» ich für die
Aufhebung bin, so thue ich es, weil ich der Auffassung
bin, daß der kleinere und mittlere Weinbauer die Steuer
trägt. Der Preis bei Ankauf des Weines wird gedrückt
im Hinweis auf die Steuer. Die Steuer ist eine Ver-
kehrssteucr und sie wirkt deßhalb kleinlich und chikanös .
Min müssen wir berücksichtigen, daß der Weinbau immer
mehr zurückgeht . In socialpolitischer Beziehung sollte
die Negierung der Lage der Weinbauer » ihre Aufmerk¬
samkeit zuwcnden und die Frage der Aufhebung des
Weinaccises im Auge behalten. In diesein Sinne stelle
ich an die Negierung den Antrag, die Petition der
Regierung zur Lkenutnißnahme zu überweisen.

Graf Henin unterstützte diesen Antrag.
Finanzminister Buchcnberger : Ich stehe auf dem

Boden deö Antrags der Kommission . Die Frage der
Beseitigung der Weinstcuer ist zur Zeit kauni diskutabel.
Die Weinstcuer hat sich im letzten Jahre auf die Summe
von 2,400,000 Mark belaufen. Auf eine solche Summe
kann im Hinblick auf die große» Aufwendungen, die der
Staat zn leisten hat , von der Finanzverwaltnng nicht
verzichtet werden. Die Ergebnisse der Steuerreform
liegen noch im Dunkeln, so viel scheint aber sicher, daß
wir mit Mindererträgnissen für einige Zeit rechnen
niüsscn . So lange Bier, Branntwein , Kaffee und Salz
einer verhältnißmäßig hohen Steuer nntcrliegcn , wäre
es eine steuerliche Anomalie, den Wein, der ein relativ
lverthvollcs Gcnußmittel ist , nicht zu bcstcucm . Ich
würde mich auch gegen die Slnfhebimg der Weinaccise
allein mit Entschiedenheit aussprcchen . Durch sie kämen
mir zn einem Wcinstcucrsystcni , das ein wenig glück¬
liches und rationelles wäre, da durch dasselbe das
Wirthögeivcrbe getroffen würde. So agrarfreundlich ich
bin,sosind die ftnauzieücnWirkungen aber doch so bedeutende ,
daß ich der Perition gegenüber eine ablehnende Haltung
einnehmcn muß.

Gehcimrath Schenkel vertrat den Standpunkt der
Petitionskomuilssion, während Freiherr Feld , von
Bodman bat, seinen Antrag anzunehmcn.

Freiherr Franz von Bodman richtete an die Re¬
gierung das Ersuchen , eine bessere Staffelung der Bran-
nralzsteucr eintreten zu lassen .

Finanzminister Buchenberger : Die Regierung ist
milderPrüfungdieserFragebeschäftigt . Eswird demnächsten
Landtage eine Novelle zum Bierstenergesetz zngehen, dik
eine Revision der Staffelung vorsieht.

Der Antrag Ferd . von Bodman wurde mit l
gegen 9 Stimmcn abgclehnt und darauf der Antra :
der Konmiission mit 9 gegen 8 Stimincn angenommen.

Uni 1 Uhr wurde die Sitzung abgebrochen.
Nächste Sitzung : heute Nachniittag 4 llhr.

*
*

*

rp Karlsrnhe , 5 . Mat.
71 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 9 ‘/t Uhr.
Stm Ncgiernngstische: Minister v . Brauer , General «

dircklor Eiscnlohr und RegicrungSrath Henn.
Einläufe : keine.
Fortsetzung der Berathung des Sisenbahnbctrrebs-

Budgcts .
Bor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der

Präsident der morgigen GroßjährigkeitS -
erklärung des Kronprinzen von Preußen und
ersucht das Haus um die Ermächtigung , durch den
Großherzog dem K a i s e r und dem Kronprinzen Namens
des Hauses ein Glückwunschtelegramm zulommen lassen
zu dürfen.

Die Genehmigung lvird crtheilt.
Der Präsident stellt ferner die Summe der letzten

Nachtragsforderung richtig ; die betr . Zahl wurde un-
richlig niitgetheilt : die Summe beträgt 5,432,815 M.

Slbg . Pfefferle ist nicht unbedingl dafür , das;
Baden seinen Antheil an der Main-Ncckarbahn wieder
an sich zieht wegen der Slnschlüsse in Frankfurt a . M.
Vorsicht sei also am Platze, denn sobald Baden sich los-
trcnut von der Gemcinschaft der Main-Neckarbahn , hat
cs keinen Einfluß mehr auf die wichtigen Anschlüsse in
Frankfurt a . M . Redner trägt ferner einige Spezial¬
wünsche ans seinem Wahlbezirk vor . Die billigeren
Taxen des Lokalzngsverkehrs dürfen nicht erhöht
werden. Die Lokalbahngescllschaften sollten angehaltcn
werden, auch Privattclegramme zu befördern, und sich
dicscrhalb mit der Rcichspost in 's Benehmen zu setzen ;
seither sei es nicht möglich gewesen , auf Lokalbahn-
staüoncn Privattclcgranime aufzngcbcn. Die Perron-
sperre wünschen wir weder in Karlsruhe noch an einem
andcrcn Bahnhof : diese Ansicht wurde cinstimmig schon
auf dem lctzim Landtag vertreten.

Abg . Hauß regt die Weiterführung der Rheinthal -
bahn von Ra stall nach Kehl an . Zu billig möge
man die Eisenbahntarife nicht gestalten, wer fahre ,
soll es auch bezahlen.

Abg. Schmid - Baden-Baden schließt sich der An¬
regung wegen Fortfühnmg der Bahn Rastatt -Kehl an und
bittet, verschiedene Gcmenldeil seines Wahlbezirks
dabei

^ gebührend zu berücksichtigen . Die Stadt Baden
begrilßt Sllles , was seitens der Bahnverwaltnng für die
Hebung des Verkehrs geschieht , und ebenso die Ver-
bessenmgZanrcgiingcn, welche von diesem Hanse ans-
gehen . Die diirchgehenden Waggons der 0 -Züge werden
im Sinne des Slbg . Wilckenö kaum in absehbarer Zeit
abgeändert werden können , obioohl das wünschenswerth
wäre . Die Platzgebühr

'
halte er für berechtigt .

Freudig begrüße er, daß der neue Bahnhof in Oos mit
dem 1 . Mai in Betrieb genommen werden konnte . Die
Restauralion auf dem Mittelperron wirkt leider etwas
vcrkchrsstörcnd, iudem sie den Pcrronraum sehr be¬
schneidet. Es ließe sich vielleicht abhelfen, wenn die
Züge nicht gerade an der Restauration hielten, dann
würde man den Badener Zug besser sehen . Me Durch¬
gänge des neuen Bahnhofes werden von den Reisenvr«
etwas bemängelt , doch wird man sich bald daran



gewöhnen , die Sache läßt sich eben nicht anders
machen ; doch sollte man andm Aufgängen noch Aufschriften
Wer die Richtungen anbringen . Sehr danke er dafür,
daß jetzt einige Schnellzüge direkten Anschluß von Baden
in Karlsruhe haben, ohne in Oos zu halten . Ein altes
Ledürfnitz sei es , die Linie ' von Oos nach Baden
doppelgleisig zu machen : das ist eine Noth -
vendigleit . Das Terrain ist unschwer aufznbrüigen .
Für eine wohlwollende Stellungnahme der Regierung zu
eicser Frage wäre man in Baden sehr dankbar . Auf
-ein Balmhof in Baden sollte die Aufftellung der Züge
Durch Aufschriften kenntlich gemacht werden.

Minister v . Brauer : Der Ooscr Bahnhof ist schön und
des Vorortes von Baden würdig, die beanstandeten
Mängel beruhen auf einem Uebergangsstadinm. Bczüg-
ich der Zugsausstellungen sollen Wegweiser angebracht
werden . Die Aufschriften in Oos an den Aufgängen
werden bald angebracht werden. Die unterirdischen
Durchgänge dienen der Betriebssichcrhcft und der Sicher¬
test de§ Publikums . Ob in Oos die Züge etivas
weiter vorgezogen werden können vor die Perronrestan -
ration , könne er niomentan nicht übersehen . Zwischen
Oos-Baden soll ein Ausweichgeleise , genau in der
Mitte, angelegt werden, dann kann die einspurige Linie
allen Anforderungen genügen. Zn edicm Vollbahnbau
Nastatt-Kehl liegt vorderhand kein Gnmd vor — wie
:s in einem Jahrzehnt aussehe, wisse er noch nicht . Er
habe noch verschiedene andere Bahnen in petto , die zu
bäum dringender ist ; er werde sich allerdings hüten,
diese Bahnen zu nmnen . Ob die Bahnsteigsperre für
alle Ewigkeit ferngehallen werde» kann, ist sehr fraglich.
Mit Ausnahme von Württemberg und Baden ist in
ganz Deutschland, ja fast in ganz Europa, die Bahn¬
steigsperre Angeführt, dazu kommt , daß Württemberg
insofern günstiger daran ist, daß es fast nur Durch¬
gangswagen hat. Nur bei uns müssm die Schaffner
noch an den Wagen herumklettem.

Abg. Opiftcius wünscht eine bessere Zeitlage
einiger Arbesterzüge zwischen Pforzheim und Wilfer¬
dingen , damst die Arbeiter nicht so lange warten müssen .
Der Beginn und Schluß der Geschäfte sollte mehr berück¬
sichtigt werden. Die neu angelegte Schirmhülle in
Niesern ist zu klein ; fie muß vergrößert werden. Auch
in Bilfingen sollte eine Schutzhalle errichtet werden.

Abg . Eder spricht der Bahnverwaüung zunächst seine
Anerkennung aus ; besonders freut ihn die Vermehrung
der Güterwagen . Die Bahn Rheinau-Brühl ist noth -
wendig ; in letzterem Ort werden jährlich 35 Millionen
Sacksteine gemacht . Der Schienenstrang ist die beste
und billigste Straße für uns. Voraus soll str Brühl
eine Kopfstation angelegt werden; diese Bahn sollte aber
nach Bruchsal weüergeführt werden zur Entlastung der
Rheinthalbahn . Plankstadt will einen Güterschuppm,
ebenso Eppelheim. Das elektrische Werk hätte man in
Schwetzingen belassm sollen . Billigere Sonntagskarten
von Mannheim sollten wie nach Heidelberg, so auch nach
Schwetzingm eingeführt werden. In Rheinau -
Schwetzingm sind die Beamten keine Bureankraten ; die
Mannheimer Geschäftsleute scheinen etwas verzogen
ja sein. (Heiterkeit .)

Abg. Greifs : Die Be- und Entladeftistm sind zu
kurz ; Beschwerden hierüber sind schon sehr oft laut ge¬
worden, bei dm Handelskammern und den Abgeordneten.
Für Waarm, deren Verladung längere Zest in Anspruch
nmmt, sollte auch eine längere Ladefrist gesetzt werden.
Notorwagen solle man auch auf der Strecke Heidelberg-
Zpeyer emführen, mit estrer Haltestelle in Kirchheim b . H.
An letzterem Orte solltm die Bahnhofverhältniffe noch
stwas verbessert werden. Das Aufnahmsgebäude ist zu
klein, ein Wartesaal zweiter Klaffe ist nicht da, der
Wartesaal dritter Klaffe ist viel zu klein, eine Schirm¬
hülle fehlt. Letztere sollte bis zum nächsten Winter er¬
stellt werden. Ferner sollten sämmtliche Personenzüge
m Kirchheim halten.

Abg. Pflüger hat absolut keine Wünsche auSzu-
sprechen ; er hoffe in zwei Jahren auch dasselbe vom
Eisenbahnbau sagen zu können . Der Komniisstonsbericht
ist ausgezeichnet, doch hätten die Fahrplanwünsche nicht
angeschnitten werden sollen . Darüber hier zu reden hat
keinen Zweck. Die neue Budgetanlage gefalle ihm nicht
in allen Theilen, wenn sie auch im Interesse der Ein¬
heitlichkeit der Verwaltungen unter sich nothwendig sei .
Die einzelnen Paragraphen sind nicht mehr specialisirt
genug . Die ausführlichen Erläuterungen helfen diesem
Mangel in etwas ab, man solle sie also auch in Hin¬
kunft beibehalten. Redner ist damit einverstanden, daß
das Anlagekapital der Rentenberechnung zu Grunde gelegt
wird. Dre Ausgaben sind etwas hoch im Verhaltniß

zu den Einnahmen . Wie werden die Rechnungen pro
1899 ausfallend Er bitte um Mittheilung . Es freut
ihn, daß das Deficit bei der Mani-Ncckarbahn kleiner
ausfiel, als angenommen wurde . Die Main-Neckarbahn
darf man nicht verkaufen, dieselbe wird sich minier gist
rentiren . Erfreulich ist , daß sich die Bah» große
Kohlen - und Eisenvorräthe anschaffte . Die Kohlenstacht
im Ansland ist nicht billiger als im Inland. Die
Techniker und Betriebsbeamten haben sich beim Umbau
des Jsteiner Klotzes große Verdienste erworben.

Abg. Hoffmann : Der Bruchsaler Bahnhofumbau
ging bisher ohne Unfall vor sich ; den Rest möge man
aber etwas rascher durchführen. Au dem neuen Anf-
nahmegebäude wird bemängelt, daß es zu niedrig sei,
die Jnncnräume sind aber hoch und prächtig. Die Aborte
hätten innerhalb des Gebäudes unter>ebracht wcrdkil
sollen ; sie sind jetzt etwas zu weit entfernt. Das alles
lrüüt unsere Freude an dem neuen Bahuhof nicht, möge
derselbe bald eröffnet werden können . Am Ostende der
Stadt sollte eine Gütcrhaltestelle errichtet werden. Dieser
Wunsch klinge etwas anspruchsvoll, sei aber berechtigt;
denn sti der Nähe lägen große Steinbrüche , die jährlich etwa
1700 Wagen ausführen , die alle durch die Stadt ge¬
führt werden müssen . In dieser Gegend soll auch ein Schlacht¬
haus errichtet werden. Eine Verbindung Bruchsal-
Hockenheim-Brühl-Mannheim befürworte auch er ; komnst
eine diesbezügliche Bitte an die Regierung so »löge man
sie wohlwollend prüfen.

Abg. Klein ist für Morlwagen in den Persouen-
züge». Die Fahrplanwünsche sind schon zu befriedigen,
und sie werden nur berücksichtigt, wenn sie oft und
überall vorgetragen werden. In Borberg sollten
Schnellzüge halten . Auf der Station Schweigern
sollte eine Güterwaage erstellt werde» . Auch auf dem
Eisenbahngebict der Landwirthschaft entgegen zu kommen ,
ist die Regierung sehr bemüht ; die Sache ist aber nicht
immer leicht zu machen , denn es spielen da meistens die
Handelsverträge »ist hinesti . Redner lobt die Bahn¬
warte , welche hier in Karlsmhe die Bahnüber¬
gänge bedienen; diese Leute verdienen Dank und
Anerkennung.

Generaldirektor Eisenlohr : Die Bahnverwaltung
ist beoiüht , allen Fahrplanwünschen nach Möglichkest
gerecht zu werden ; alle lasse» sich aber nicht erfüllen.So können , in Folge technischer Schwierigkesten, nicht
auch die Personenzüge in Bilfingen anhalten , weil diese
Züge mit leichteren Maschine» geführt werden ; dagegen
wird über kurz oder lang dort eine Wartehalle gebaut
werden müssen ; die in Niefern ist allerdings zu klein ;
ebenso wird in Kirchheim eine Wartehalle zu erstellen
sein . Zug 11 kann in Emmendingen nicht mehr halten,weil er beschleunigt werden mußte . Mischgas hat die
Verwaltung bisher selber noch nicht fabnzirt. Die
Wagenfristen wurden verlängert ; auf die Natur der
Ladegiiter wird Rücksicht genommen, doch handelt eö sich
nur um Versuche . Die Wünsche der Station Schweigern
sind in Erfüllung begriffen. Ob in Basel zwei Schalter
für Kilometerhefte geöffnet werden können , wird geprüft ;
am Basler Uebergang in Freibnrg soll eine gründliche
Vcrbeffenmg durchgcflihrt werden. Ob im neuen Bruch-
saler Bahnhof Plätze abgetreten werden können , kann
noch nicht entschieden werden ; gegen ein Anschlußgleis
an den Bichhof in Bmchsal hat die Verwaltung nichts,
dagegen ist eine förmliche Station nicht nöthig . Im
Jahre 1899 betrugen die Ausgaben 46,433,000 Mark ,
oder nahezu 3 Millionen mehr, als im Vorjahr , die
Estinahmen 70,657,000 Mark, oder 4 Millionen mehr,
als im Vorjahr. Aus dem Personenverkehr wurden ver¬
einnahmt 21,700,000 Mark , aus dem Güterverkehr
43,000,000 Mark . Es ist das ein im Ganzen er¬
freulicher Abschluß , doch stiegen die Ausgaben
wiederum sehr rasch , und dieses Steigen wird an¬
halten, denn die Löhne und das Material werden thcurer .

Abg. Franz bedauert , daß in Rastatt am Bahnhof
nicht eine weithin sichtbare beleuchtbare Uhr eingerichtet
wurde . Im Bahnhof sind wohl Uhren, aber daS
Publikum kommt doch auch von außen her, und da
würde mancher Schweißtropfen erspart bleiben, wenn
man rechtzeitig sehen könnte , ob es noch reicht auf den
gewünschten Zug. Redner bedauert, daß sich der Minister
gegen eine Bahn Rastatt - Kehl aussprach ; wenn einmal
ein 3. Gleis zur Hauptbahn gelegt wird , möge man es
bis Stollhofcn nach rechts rücken.

Abg. Köhler möchte anregen, daß den niederen An¬
gestellten bei Nachtdienst eine kleine Entschädigung für
Verköstigung gewährt würde . Die Zurückhaltung di der
Anstellung von Kandidaten ist am Platze ; diese Leute
würden den Assistenten nur die besseren Stellen weg¬

nehmen, in die ste noch kommen können . Der Unter¬
schied in der Vorbildung ist nicht sehr groß . Die Kan¬
didaten haben das Gymnasium, die Assistenten 6 oder
7 Klassen absolvirt , ihre Ausbildung ist gut, wir kömien ganz
zufrieden sein mst ihren Lefftungen. Zwischen den
den Stationsvorständen und den Assistenten sollte noch
eine Zwischenstelle errichtet werden, ähnlich, wie es bei
der Post der Fall ist, deren Inhaber als Abthellungsvor¬
stände fungiren konnten . Den B i l f i n g e r Wunsch nach
Halten einiger Personenzüge wolle auch er unterstützen .
Vielleicht lasse sich wenigstens bei zwei Zügen ein Halten
ermöglichen . Früher winden die Kohlen ins Ausland
billiger geführt, um der Ueberproduktion vorzubeugen, er
freue sich, daß das jetzt nicht mehr der Fall ist.

Abg . Mainpel : Seine Rede habe der KollegeGreiff
eigenttich schon gehalten ; er könne deßhalb füglich
schweigen . Mit der Erstellung von Schutzhallen sollte
etwas rascher vorgcgangen werden. Der Wartcsaal in
Kirchheim genügt durchaus nicht mehr. Eppelheim be¬
dürfe eine Güterstation ; die Geincinde will das Gelände
frei stellen .

Abg . Dreesbach : Die Antworten von derMinistcr-
bank haben ihn nicht ganz befriedigt. Eine Theilung
der Generaldirektion halte er wohl fiir möglich ; da?
Ministerium des Innern habe ja auch fehle Landeskom¬
missäre im Lande. Mt ähnlichen Vollmachten könnte
auch ein Generaldirektionsmitglied in Mannheini an§-
geftattet werden. Der Burcaukratismns treibt in Mann¬
heim ganz besondere Blüthen . Von anderen Stationen
habe er nicht geredet. DeS höheren Einkommens wegen
ist Herr Speer nicht wcggegangcn. Die burcaukratische
Manier drückte ihn weg. Sodaun sollte er versetzt werden,
und dem beugte er vor durch seinen Austritt. Auch die
letzte Verkehrsstockuug wurde ans die Burcaukratie zurück-
gesührt. Diese macht das Personal unmuthig , und wenn
das die Negierung nicht glaube, dann möge ste sich ein¬
mal bet der Rcchnungskontrolle erkundigen, wie viele
Nevisionsbemerkungen monatlich nach Mannheim kommen
und wie viele Rechnungen nicht rechtzeitig eingehen. Die
29 weiteren Leute wurden erst in den letzten 14 Tagen
eingestellt , fast eben so viele sind in Folge von Ueber-
anstrengung krank . Der Mangel an Wagen macht sich
jetzt schon in Mannheim geltend ; von den 14,000 bad .
Güterwagen gehen täglich 1200 in Mannheim ab . Baden
solle in die preußische Wagengcmeinschaft eintreten, dann
stehen viel mehr Wagen zur Verfügung . In Mannheim
sollten mehr Wagen fest stattonirt werden. Der Telcphon-
verkchr mst der Gcneraldircktion ersetzt den mündlichen
Verkehr nicht , deßhalb wünsche man nach wie vor einen
höheren Beanitcn . Nach Schwetzingen besteht Lokalverkehr,
deßhalb brauchen wir dahin keine billigeren Billete. Den
minier steigenden Bedürfnissen der Stadt Mannheim müsse
fortgesetzt Rechnung getragen werden, namentlich, wenn
die Industriebahn fertig ist.

Generaldirektor Eisenlohr : Das geschieht, wie das
Budget beweist ; es soll ja ein neuer Rangierbahuhof
gebaut werden, znm Judustriehafeu ist eine eigene Bahn
gebaut. Die Lokatzüge Mannheim - Heidelberg gingen den
Mannheimern wahrscheinlich zu langsam ; sie wollen
rascher stl Heidelberg sein. Dem Herrn Speer könne er
nicht in's Herz sehen , das Angebot der Rhcinaugesell-
schast war zu verlockend . Seine Dienftführung verdiente
Anerkennung , aber auch mst seinem Nachfolger ist « an
zufrieden. Ein Wagennmngel existirt z. Zt. in Mann¬
heim nicht ; wenn 1200—1400 Wagen im Tag bestellt
werden, und eS fehlen eiimml 20 , so bedeutet vas doch
keinen Wagenmangel . Der Anschluß an den preußischen
Wagenverband würde Mannheim kaum nützen, denn dann
würde die Wagenvertheilung nicht hier , sondern in
Magdeburg vorgenommcn , wo man die Mannheimer
Verhältnisse nicht so gut kennt und berücksichtigen kann,
wie hier. Der Wagenpark muß eben fortgesetzt ver-
niehrt, und der Laus wie die Be- und Entladung der
Wagen muß möglichst beschleunigt werden. Die 29 Be¬
amten sind im Laufe des Winters nach Mannheini ge¬
kommen , nicht erst in den letzten 14 Tagen. Bei dem
großen Betrieb in Mannhestn gibt es natürlich auch
viele Revisionsbemerkuugen, deßhalb braucht noch nicht
überhastet gearbeitet zu werden. Sobald bei Sen¬
dungen niehrere Bahnen in Frage kommen , kann eine
einzelne Verwaltung gar nicht allein die Tarife be-
bestinmien ; das könnte also auch nicht ein in Mannheim
seßhaftes Generaldirektionsmitglied . Die Pforzhcimer
Arbeiterzüge werden den Geschäftszeiten angcpaßt, er
inuß aber auch auf die Kurslage der anderen Züge
Rücksicht genommen werden ; dann schließen ja auch nicht
alle Geschäfte gleichzeitig . Auf größeren Stationen ist
schon eine Mittelstufe zwischen den Stationsvorstehern

und den Assistenten vorhanden . Das Personal kan» sich
in den Aufenthaltslokalen Thee kochen , auch wurden
an einzelnen Stationen besondere Speisevorrichtungen 0*
troffen.

Abg. Hoffman wünscht , daß der Bruchsaler Fabri»
Schnabel und Harmich ein ZuganMur Bahn gesichert
werde. Die Güterstation am Ostende der Stadt habe er
nur einmal anregen wollen.

Generaldirektor Eisenlohr : An einem Anschluß«
gleis habe dies: Bahnverwaltnng mrch ein Interesse .

Die allgemeine Disknffion ist geschloffen ; die Sitzung
wird hier abgebrochen.

Nächste Sitzung : Montag, Nachniütags 4 Uhr.
Vom süddeutschen Reformverein ist noch eine Eingabe

eingetroffen.
- — mm

Baden »
Karlsruhe , 6. Mai . Seine Königliche Hoheit de»

Großherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , der»
Obeiamtmann Dr . Heinrich Beizer in Kehl und deur
Oberbaiiinspcktor Ernst Kist in Konstanz die unterthänigst
nachgesnchte Erlanbuiß zur Annahme und zum Tragen des
ihnen von Seiner Majestät dem König von Württemberg
verliehenen Ritterkreuzes 1 . Klaffe des FriedrichSordrnZ z«
ertheilcn .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
hat den GerichlSschreider Karl Mohr beim Amtsgericht
Mannheim zum Amtsgericht Frciburg und den Gerichts «
schreiber Richard Schwab denn Amtsgericht Bretteii zunl
Amtsgericht Mannheim — je in gleicher Eigenschaft —
versetzt ; ferner den Registrator Karl Büchner beim Amts¬
gericht TauberbischofSheim znm Gcrichtsschreiber beim Amts¬
gericht Brettcn und den Aftuar Karl Edingrr beim Land¬
gericht Offcnburg znni Registrator beim Amtsgericht Taubcr -
bischofsheim ernannt . Registrator Georg Schmidt beim
Amtsgericht Ofsenburg wird zum Expeditor beim Landgericht
Konstanz , Aktuar Ferdinand Hauek bei der StaaiSanwalt -
schaft Offenburg zum Registrator beim Amtsgericht daselbst
ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern tvurdt
Amtsrevident L. v . Pigage beim Bezirksamt Schwetzingen
in gleicher Eigenschaft zum Bezirksamt Breisach versetzt .

D- Karlsruhe , 7 . Mai . Im „Ortcnauer Boten*
finden wik- folgende Briefiastennotiz :

„ Wir sind der Ansicht, daß zwischen den Aeußerungcn
Hansjakob

's über Reinhard und Schüler ein sehr wesent¬
licher Unterschied besteht : Reinhard ist politischer Gegner ,
Schüler Parteigenosse Hansjakob 's . Daß ein Een«
trumsmann die Vorzüge eines andern Centrumsangehörigcn
anerkennt , ist eine ganz alltägliche Geschichte, die zu er¬
wähnen wir unfern Lesern gegenüber allerdings „ nicht den
Muth finden "

, während das Lob eines Nationalliberalen
aus dem Munde eines Brrtheidigcrs des „ Systems Wacker*
zu den allerseltensten Erscheinungen gehört und deßhalb
wohl verdient , rcgistrirt zu werben . Jeder , der zwischen
Selbstverständlichem und Ungewöhnlichem zu
unterscheiden veruiag , wird uns darin Recht geben. Daß daS
hiesige CcutrumSorgan dieses Untcrschcidungsvermögcn nicht
besitzt , ist für uns nichts Neues ; mau kann daS von einem
waschächten Cenlrumsblatt auch nicht verlangen ."

Diese Bemerkungen richten sich gegen die „Off . Ztg.".
Da wir in der gleichen Angelegenheit das Wort er¬
griffen haben, so gehen diese Bemerkungen jauch uns an.
Wir erwidern darauf, daß der „Ortenaner Bote" ge-
schcidter daran gethan hätte, wenn er unserer Aufforde-
ning nachgekommcn wäre imd seine Leser mst dem Aus- '
spruch Hansjakob's über den Centrumskandidaten Schüler
bekannt geiuacht hätte . Als Pfarrer Hansjakob die bekannte »
Sätze über Herrn Reinhard nicderschrieb , hatte er sicher
keine Ahnung , daß derselbe dcreiust einmal nationallibe¬
raler ReichStagskandidat werden würde. Seine ehrende
Anerkennung fiir die Person und berufliche Thästgkeit
des Herrn Reinhard soll in voller Gelttmg bleiben,
dagegen haben wir gar nichts einzuwendcn. Es geht
aber unter keinen Umständen, jene Sätze politisch auszu-
schlachtcn . Den „nattonalliberalen Politiker " hat Hans¬
jakob keinesfalls herausstreichcn wollen, noch viel weniger
hat er einen „nationalliberalcnKulturkämpser " und aus¬
gesprochenen „Ordensgegner " — als solcher ist ja be¬
kanntlich Herr Reinhard vorn „Ortcnauer Boten" und
der gesinnungsverwandten Presse hingcstcllt worden —
zu unverdientem Ruhme verhelfen wollen. Wenn der
„Ortcnauer Bote" das nicht einsieht oder einsehen kann,
so fehlt es ihm trotz aller großen Sprüche , die er niacht,
an dem nöthigen Unterscheidungsvermögen und an jeg¬
lichem Gercchttgkeilsgefühl.

Karlsruhe , 6 . Mai . Sonderbare Flotten¬
schwärmer . Das Derbste und Ungeschickteste m ge¬
schäftiger Flottenschwännerci hat von allen deutschen
Blättern vermuthlich das Berliner Krupp -Organ geleistet,
die „ Berliner Neuesten Nachrichten"

. Man kan»

Kirchliche Nachrichten.
— Freiburg . Angewiesen wurden : Pfarrverw . Mamer¬

tus Duffner in Ebersweier statt nach Schöllbronn nach
Gericht st etten , da Pfarrer Rudolph in Schöllbronn auf
die Pfarrei Gerichtstetten Verzicht geleistet ; August Sie¬
bold , Vikar in Burladingen , zur Aushilfe nach Fron¬
st etten (Hz .), wo der Pfarrer erkrankte, Peter Huber ,
Vikar in Bettmaringen , nach Sipplingen , daGeistl . Rath
Pfarrer Litschgi erkrankte ; Wilhelm Mayerhöfer ,
Vikar in Giffigheim , als Pfarrverweser daselbst. (St . Liobabl .)

Theater, Konzerte, Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 7. Mai.

▼. St. Großh . Hoftheater. Der gestrige Sonntag
brachte uns Waguer 's „ Die Walküre ^ ; es scheint
zu den Specialitäten unseres Hostheaters zu zählen,
daß man beim Eintritt der warmen Witterung
große Wagner ' sche Dramen gibt , die nahezu
5 Stunden zur Aufführung brauchen, während man in
der Wintersaison meistens kürzere Werke aufführt .
Nächsten Sonntag will man zuerst „ B a j a z z o " und dann
noch „ Martha " aufführen, also sechs Akte , das
genügt, zumal wenn die wanne Temperatur anhält oder
sich vielleicht noch etwas steigern sollte . Es scheint, daß
man von maßgebender Seite bemüht ist, das Angenehme
mit dem Nützlichen zu verbinden und den Zuschauer
neben seinem Kunstgenuß auch gleichzeitig von einem
etwaigen Katarrh, der noch vom Winter herrührt ,
durch eine gesunde Transpiration zu befreien.
Früher genügte „ Martha " an einem Abend
Mein , gegenwärtig würde sie auch genügen! Doch
wir wolle » dem Schicksal nicht zürnen für diese
Fülle des Genusses und halten uns an den Vers :
.Genieße froh , was Dir beschieden , entbehre gern ,
was Du nicht hast" re. Die gestrige Aufführung bot
des Interessanten genug, hatte doch unser Bassist Herr
Keller die Parthie des „Wotan" übernommen , der
die hervorragendste Leistung des f Kammersängers Plank
war, ja man könnte sagen, wegen der er eigenttich s. Zt.
engagm wurde . Daß der Nachfolger eines Plank einen
schweren Stand hatte , war vorauszusehen , denn Letzterer
hatte eine so wunderbar klare, verständliche, ausdrucksreiche

Deklaniation, daß dem Hörer keine Silbe entging. Herr
Keller , der seinen „Wotan" erst jüngst studirt , führte
ihn sehr brav durch und wird ihn sicherlich durch westcres
Vertraulwerden mst den Details dieser schwierigen Auf¬
gabe, bei Wiederholungen noch markanter bieten; die
musikalische Deklamation darf a» einzelnen Stellen
prägnanter, die Accentuirnng eine ausdrucksreichere sein.
Stimmlich liegt „Wotan" fiir einen Bassisten ziemlich
hoch, doch Herr Keller war ihm hierin gewachsen und
seine Erscheinung paßte trefflich zur Aufgabe ; es ist ein
sehr seltener Fall, daß ^Wotan" von Basfisten gesungen
wird , er ist sonst immer nur durch Baßbariton
besetzt. Fräulein Äailhac war wieder eine „Brün¬
hilde" , die das Publikum mst rmwiderstehlicher Gewalt
ergriff und in Mitleidenschaft zog , gesanglich
ftisch, darstellerisch unübertrefflich. Frau Mottl sang
die „Sieglinde " sehr schön und warm , während der sonst
heldenhafte Sigmund des Herrn Ger hä ns er mst dem
herrlichen „Wintersturme wichen dem Wonnemond " den
Zuschauer kalt ließ. Die „ Fricka " wurde wegen
Indispositiondes Fräulein Toms ch ik von der Kammer¬
sängerin Fräulein Helene Hieser aus Stuttgart ge¬
sungen; unseres Erachtens hätte ste Fräulein Fried lein
singen können , wenn ste vielleicht auch darstellerisch hinter
Fräulein Hieser zurückgeblieben wäre, deren verständniß-
volle ausdrucksreicheDeklamation auffiel . Der „Hunding"
des Herrn Rebe , und die „ Walküren " verdienen
besonders genannt zu werden. Die Gesammtaufführung
war wie aus einem Gusse und das ziemlich gut besetzte
Haus ließ es an Beifall nicht fehlen.

Morgen Dienstag soll Herr Kammersänger Rosen -
berg sein 25jähriges Dienstjubiläum an unserer Hof¬
bühne begehen und wird daher den „Almavia " im
„Barbier " singen , eine Wagner-Rolle, in welcher er
vor 25 Jahren zuerst auftrat. Fräulein Wagner ,
unsere neu gewonnene Coloratursängerin , singt die
„Rosine" und wird nächsten Sonntag als „Martha"
auftreten.

— Am Donnerstag, den 10., wird Gerhart Haupt -
mann 's Komödie „ Der Biberpelz " zum ersten Male
am Großh . Hoftheater in Scene gehen. Die Rollen des
Stückes liegen in den Händen der Damen Schmidt,
Müller, Eisenhut, Höcker und der Herren Höcker. Waffer-

niann , Gerasch , Kenipf, Mark , Hall -go, Heinzel, Reiff.
Die erste Wiederholung des „ GötzvonBerlichingen "
in der neuen Gestatt wird am Freitag, den 11 ., statt¬
finden. In der Oper gelangt am Dienstag, den 8.,
„ Der Barbier von Sevilla " mit Elisabeth Wagner
als „Rosine"

, am SaWtag, den 12 ., „ Die Regi¬
mentstochter " mst Sofie Brehm , am Sonntag, den 13.,
„ Der Bajazzo " und „ Martha ", das letztere Werk
mst Elisabeth Wagner in der Titelrolle , zur Auf-
fühmng .

*
*

*
— Von Hochschulen re . Die Zahl der Studirenden

an der Universität Freiburg (Baden) iu diesem
Sommersemester wird jene des vorjährigen Sommer¬
semesters sehr wahrscheinlich übersteigen. Die Zahl der
für den zweiten Jmmatrittilations - Termin (10 . Mai)
bereits vorgemerkten Sstldirenden beträgt 300 . Damen
dürfen vorläufig nur eingeschrieben werden, welche im
Besitze des ReifezeugnWs eines deutschen staatlich an¬
erkannten Gymnasiums (Realghnmasiums oder einer
Oberrealschule in den hierfür bestimmten besonderen
Fällen ) find . — Am Freitag Abend verstarb in Har¬
heim bei Waldshut Professor Dr. Klaus , der seit
seinem Ausscheiden aus dem Amte (Winter 1899) dort
seinen Ruhesitz hatte . Professor Dr. Klaus wirtte viele
Jahre in Freiburg i. Br. — Der an Stelle des Hof-
rathes Professor Dr. Karl Schenkl als o . Professor der
klassischen Philologie aus Rostock nach Wien berufme
Philologe Dr. Hans v . Arnim hielt am 4. ds . seine
Antrittsvorlesung . — Der a . o . Professor an der Uni¬
versität Wien , Dr. Rudolf v . Limb eck , ist im Alter
von 39 Jahren gestorben . Er war eine Autorität auf
dem Gebiete der Hämatologie . Limbeck hat eine Reihe
von Arbeiten klinischen Inhalts publizirt . Sein Haupt¬
werk bildet der im Jahre 1897 in zweiter Auflage er¬
schienene Grundriß einer klinischen Pathologie des
Blutes .

— Gutenberg -Feier in Mainz 1900. Im goldnen
Mainz arbeüet man eifrig daran, den 500jährigen Ge¬
burtstag Gutenbergs , der dort geboren wurde und seine
große Erfindung vollendete, feierlich zu begehen . Anfangs
war die Feier nur in engen Rahmen und in mehr
akademischer Weise aevlant . allmählich aber wuchs die

Begeistenmg so , daß man beschloß, die Feier auch nach
außen hin durch ein ans mehrere Tage sich erstreckendes
Fest (23.- 26 . Juni d. I .) möglichst glanzvoll zu be¬
gehen . Vor allem soll ein h i st o r i s ch e r F e st z u g in großem
Stile der Huldigung das richtige volksthümliche Gepräge
verleihen. Derselbe verspricht in der Thal großartig z»
werden, sind doch zur Durchfühmug des Zuges bereits
44000 M. allein in der Bürgerschaft gesammelt worden.
Der Zug, der eine Huldigung der großen Geister aller
Zeiten und aller Kulttirnationm fiir den großen Erfinder
darstellen soll, umfaßt , wie schon kürzlich uistgetheill,
40 große Abtheilimgen. Herren und Darum ans den
besten Kreisen nehmm daran theil ; ihre Zahl beträgt
1400 ; außerdem wirken noch 1100 Staksten mst.
380 Musiker (darunter 80 zu Pferd) , die in etwa
21 Gruppen getheilt sind und in hisiorischer Treue ihre
Weisen ertönen lassen , sind vorgesehen . 40Wagen, darunter
21 Prunkwagen , werden mitgefiihrt und ca . 700 Pferde
dabei verwandt . Außer dem Festzuge sind in der»
ProMMme noch eine akademische Feier und ei»
Kostümfest str der Stadthave, ein Volksfest , eia
großes Konzert und eine Rheinfahrt mit llferbe -
l e u ch t u n g nach Bingen und Eltville vorgesehen , lieber
die Zeit desFestes hinaus bleibt eine großet y p o g r a p h i s ch e
Ausstellung bestehen, die in außerordentlich reichem
Materiale die Entwickelung der Dnickkunst von ihren
Anfängen bis znr Gegenwart , die graphische Künste und
die verschiedenen Zweige des Buchgewerbeszur Anschauung
bringen wird . Gar mancher unserer L̂ eser wird daher
Ende Juni seine Schritte zum Rheine lenken, um ,

aa
dem Feste theil zu nehmen, zumal dasselbe ja in eine
Zeit fällt, wo die Landschaft am Rheine ihre herrlichste
Reize entfaltet.

— Vom Theater , Konzerte. Die Hauptprobe
des Oberammergauer Passiousspieles findet
am Sonntag den 20 . Mai statt ; sie beginnt Vori».
8 Uhr und endet um 5 Uhr . Zu dieser Probe ist der
Münchner Journalisten- und Schriststellervereio geladen¬
er wird in eorpors nebst verschiedenen anderm Vereins
am 19 . Mai Nachmittags mit Sonderzug nach Oder
ammergau fahren . — Für das in Bad K iss in gen
zu erbaumde Theater stehen 600,000 Mark zur » e^
fügung, wovon der Staat zwei Drittel, der neue Pach"

*



jt<5 beiden , warum . Je größer die Flottenverstärkung ,
desto bedeutender der Gewinn an Panzerplatten . Aber
auch sonst verstehen die Herren Flottenschwärmer ihr
Geschäft vortrefflich . DaS genannte Blatt hatte eine
Petition in Umlauf gesetzt nm Beschleunigung desFlottcn -
baues , und nun benützt es die erhaltenen Unterschriften
| um Abonnentenfang : es wird durch besondere
Schreiben denjenigen , die auf die „Berliner Neuesten
Nachrichten " abonniren wollen , das Versprechen gemacht ,
eine Mark von dem Abonnement an den Deutschen
Flottenverein zu zahlen . Schade , daß man nicht erfährt ,
wie viele Leute auf diesen — Scherz hineinfallen !

• Karlsruhe , 2 . Mai . lieber das Fleischbeschauge -
setz ist zwischen der Negierung und Vertretern der für
das Zustandekommen des Gesetzes bemühten Parteien
« ne Verständigung erzielt worden . Danach soll
Pökelfleisch und zubereitetes Fleisch nur in Stücken
von 10 Pfund zugelasse » werden und die Fristbestimmung
für das Fleischeinfuhrverbot fallen . Man nimmt an ,
daß sich eine Mehrheit für das Kompromiß finden wird .
So sehr sich auch der Bund der Landtvirthe dagegen
sträubt , dürfte doch ein großer Thell der Konservativen
dafür stimmen . Der Rheinische Bauernverein hat sich
auf die Seite des Bundes gestellt , der Vorstand und
Ausschuß des Westfälischen Bauernvereins dagegen einer
Verständigung vor dem Scheitern des ganzen Gesetzes
den Vorzug gegeben .

* Karlsruhe , 7 . Mai . Im Budget sind bekanntlich
erhebliche Mittel vorgesehen , um Gewerbetreibenden ,
Klein - Industriellen , Handwerkern , Werk¬
meistern und Arbeitern , sowie sonstigengewerblichen
und technischen Sachverständigen den Besuch der

Weltausstellung in Paris durch Gewährung von
Rcisebcihilfen zu erleichtern . Das Ministerium des
Innern verfügte nun : Besonders solche Persönlichkesten
sollen berücksichtigt werden , welche in Folge längerer
praktischer Bcnifsübnng bereits geschäftliche Erfahrung
besitzen und nach Vorbildung , Geschäftsart rc . die Wahr¬
nehmungen auf der Ausstellung nicht nur für sich selbst
verwetthen , sondern auch weiteren Kreisen mchbar machen
können ; in der Regel sollten mir Zuschüsse zu den
Kosten der Reise und des Aufenthalts , hingegen sämmt -
liche Kosten nur ausnahmsweise in besonderen Fällen
Lewährt werden . Der Aufenthalt in Paris soll min¬
destens zehn Tage dauern und diese Zeit ausschließlich
der Ausstellung gewidnict sein . Nach der Mckkehr ist
dem Minifterinul ein Bericht über die Wahrnehmungen
auf technischem oder künstlerischem Gebiet zu erstatten ,
auch auf Verlangen in gewerblichen Vereinigungen dar¬
über mündlich zu berichten . Gesuche um Beihilfen sind
bis zum 20 . Juni durch die Handelskammern
Und gewerblichen Bereinigungen bei den Bezirks¬
ämtern einzureichen . Dabei ist über die persönlichen
Verhältnisse , die gewerbliche Vorbildung , die geschäftliche
Stellung und die prattische Thätigkeit des Bewerbers ,
sowie darüber genaue Auskunft zu geben , wie lange er
in Paris zu verweilen gedenkt und welchem Gebiet der

Ausstellung er seine Aufnierksamkcit widmen will , sowie
in welcher Richtung er sich Nutzen hiervon verspricht und

welche Slimnie der Erwerber aus eigenen Mitteln auf -

bringcn kann .
▲ Heidelberg , 6. Mai . Heute Nachmittag fand im

großen Saale der „Harmonie " die Landesversammlung
des Bundes der Landwirthe statt , an welcher etwa
180 — 200 Mitglieder von 35 Orten Badens erschienen
waren . Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden Grafen
Douglas , referirte Neichstagsabgeordncter Hahn - Berliu
über den Bund der Landwirthe und die allgemeine
politische Lage . Vctr . des Fleischbcschaugesetzes führte
er ans , daß an dem vom Reichstag bereits angenommenen
Gesetz nichts zu ändern sei , auf das Kompromiß , daS
Pökelfleisch zuzulasscu , dürfte nicht cingegangen werden ,
hier sei das Gesetz abzulehnen . Konsul Mcnzer -

Neckargemünd und Domänendirektor Hoffmann referirten
über die Tabakbesteucrnng und die Zukunft der Taback -
baner . Nachdem sie festgestellt hatten , daß der Taback -

bau m einem starken Niedergang begriffen sei, wurde
eine Resolution angenommen , in der die Herabsetzung der

Znlandssteuer auf 30 M . und die Erhöhung des Ein¬

gangszolles auf 125 M . gefordert wird . Reichstagsab¬
geordneter Lucke empfahl eine energische Agitatton für
den Bund . Die Zahl der Mitglieder beträgt in Baden 1145 .

Firmmigsordmmg .
Die Firmungsreise des Hochwürdigsten Herrn Weih -

bischoss in den Kapiteln Gernsbach und Offenburg wird in
folgender Ordnung vor sich gehen:
Sonntag , 13 . Mai , Nachm. 5 .24 , Ankunft in Rastatt .
Montag , 14. Mai , in Rastatt Firmung der ca. 1100 Firm¬

linge der Pfarreien Rastatt , Niederbühl , Muggensturm
und Steinmauern . Abends halb 6 Uhr Ankunft in
Bietigheim .

Dienstag , 15. Mai , in Biettgheim Firmung der 800 Firm¬
linge aus den Pfarreien Bietigheim , Elchesheim und
Oetigheim . Abends halb 6 Uhr Ankunft per Wagen
in Kuppenheim .

Mittwoch , 16 . Mai , in Kuppenhelm Firmung der 540
Firmlinge aus den Pfarreien Kuppenheim , Haueneber¬
stein und Oderweier . Abends halb 6 Uhr Ankunft in
Nothenfels .

Donnerstag , 17. Mai , in Notheufels Firmung der 570
Firmlinge aus den Pfarreien Rothenfels und Michel¬
bach und der Kuratie Gaggenan . Abends 6 Uhr An -

^ kunstpcrWageninReichcnthatt^ ———
Drittel zu tragen hat . lieber die Gestalt des Theaters

herrschen noch Meinungsverschiedenheiten . — Der Bach¬
verein in Heidelberg veranstaltet am Sonntag , den
27 . Mai , in der St . Peterskirche auf allgemeinen Wunsch
cme 2. Aufführung des Weihnachtsmysteriums
von Philipp Wolfrnm . Die Großherzoglichcn Herr -
Masten haben die Absicht ausgesprochen , der Aufführung
veiznwohnen .

Kleines Feuilleton .
— Papierene Taschentücher . Die Taschentücher der

Japaner , wie der Chinesen und Koreaner , sind aus
feinstem Papier fabricirt , und auf Korea lverdeu sie in
der Regel schon nach einmaligem Gebrauch weggelegt und
durch neue ersetzt. Nun scheint der neue Industriezweig
auch in England in Mode zu kommen : ein japanisches
Geschäftshaus hat sich erst vor Kurzem in London und
m Dublin etablirt und findet bei den Dandies von Wcstend
für seine Maaren reißenden Absatz . Die Taschentücher
werden in einer großen Fabrik in Osaka gefertigt und
" ui dem englischen Markte das Hundert zu 3 .10 Francs
verkauft ; sie sind gremefarben mit buntem Rande und
angenehm parfümirt .

— Ein Eisenbahn -Kuriosum wird aus Russisch-Polen
sienieldet : Ein aus 90 Waggons bestehender Waarenzug
der Lodzer Fabrikbahn traf in Koluszki niit nur sechs
mao ^gons ein, nachdem er unterwegs 84 Waggons ver -

Halle, ohne daß das Zugpersonal dieses bemerkt hat .

Freitag , 18 . Mai , in Reichenthal (8 Uhr) Konsekration der
Kirche Mch- brs Altars , danach Amt und Firmung der
80 Firmlinge Reichenthals . Abends halb 6 Uhr An¬
kunft in Forbach . _

Samstag , 19 . Mai , in Forbach Firmung der 300 Firm¬
linge der Pfarrei Forbach . _ _

Sonntag , den 20 . Mai , ebendaselbst (7 Uhr) Bischöfliche
Messe. Abends halb 6 Uhr Ankunft in Gernsbach .

Montag , 21 . Mai , in GeruSbach Firmung der 720 Firm¬
linge aus den Pfarreien Gernsbach , Ottenau , Selbacu
und Weisendach. Nachm. 2 Uhr per Wagen nach
Rastatt , von da mit Bahn nach Windschläg (Ankunft
4 .52) und per Wagen nach Durbach .

Dienstag , 22 . Mai , in Durbach Firmung von ca. 360
Fünflingen aus den Pfarreien Durbach , Ebersweier
und Nefftlried . Abends halb 6 Uhr Ankunft per
Wagen in Nußbach .

Mittwoch , 23 . Mai , in Nußbach Firmung der 900 Firm¬
linge aus den Pfarreien Nußbach , Appenweier und

Urioffen . Abends halb 6 Uhr Ankunft in Oberkirch.
Donnerstag , 24 . Mai (Christi Himmelfahrt ) , in Oberkirch

9 Uhr Firmung der 730 Firmlinge ans den Pfarreien
Oberkirch und Lantenbach . Abfahrt mit Bahn 5 .45,
Ankunft in Oppenan 6 .05.

Freitag , 25 . Mai . in Oppenan Firmung von 720 Fmn -

lrngeii der Pfarreien Oppenan und Petcrsthal . Ab¬

fahrt 3 .50 , Ankunft in Offenburg 4 .59 , von da nach
Töeler.

Samstag , 26 . Mai , in Weier (8 Uhr ) Konsekration der

Kirche und des Hochaltars , dann Amt und Firmung
der Firmlinge von Weier . Abends halb 6 Uhr Ankunft
in Bohlsbach . ^

Sonntag , 27 . Mai , in Bohlsbach (9 Uhr) Firmung der
ca . 4M Firmlinge aus den Pfarreien Bohlsbach , Bühl .
Griesheim und Windschläg . Abends halb 6 Uhr An¬

kunft per Wagen in Kehl.
Montag , 28 . Mai , Firmring in Kehl . Nachm . 4 .21 Abfahrt

nach Freibnrg .
Die Bischöfliche Messe beginnt an Werttagen nm

halb 7 , die Firmungsmeffe (wo es nicht anders angegeben
ist) um halb 8, die Firmung um 8 Uhr.

Kleine badische Chronik .
4 Heidelberg , 6 . Mai . Bei Dossenheim fuhr ein

Personenzug der Nebenbahn in ein Frachtfuhrwerk hinein ,
wobei der Wagen zertrümmert und ein Pferd getödtet wurde .

X Walldorf , A . Heidelberg , 6. Mai . Der hiesige
Kriegervcrein hat von dem von hier stammenden Dentsch-

Amerikaner William Astor in Newyork ein Geschenk
von 10,0M Mark erhalten , weil der Verein ihn jum Ehren¬
mitglied ernannt hatte . Astor ist hiesiger Ehrenbürger und

verdankt ihm Walldorf mehrere wohlthätige Stiftungen ,
darunter auch daS Aftorheim , daS alte arbeitsunfähige
Personen auf Lebenszeit aufnimmt .

8 Pforzhei « , 5 . Mai . Ein gefährliches Renconüe

hatte vergangene Nacht der Eisenbahnarbcitcr Christian
Stemmler von Jfpringen mit dem Goldarbeiter Gustav

Bechthold von Brötzingen auf dem hiesigen Bahnhofe . An¬

geblich von Hamburg konimend war Bechthold mit dem

letzten von Karlsruhe hier ankommenden Zug eingetroffen,
um sich in Pforzheim Ausweispapiere aushändigen zu laflcn .
Er hielt sich erst im Wartesaal 3 . Klaffe und dann im
Wartesaal 1. und 2. Klasse auf , weil er dort übernachten
wollte . Bechthold wurde von Stemmler aufgefordert , den
Wartesaal zu verlaffen , und als Bechthold dieser Aufforderung
nicht Folge leistete , wollte Stemmler ihn mit Gewalt ent¬
fernen . Hierauf feuerte Bechthold auf Stemmler zwei
Rcvolverschüsse ab , einer davon ttaf den Stemmler am
Kopfe ; die Verletzung ist zwar nicht lebensgefährlich , aber
doch sehr schwer . Bechthold wurde sestgenommcn und fand
man bei ihm 1303 M . in amerikanischem Gelde und
28 .13 M . deutsches Geld .

ff, Albdruck , 6 . Mai . Der mit Güterzug 8 .31 Uhr nach
Basel fahrende Zugmeister Hart verunglückte gestern Nach¬
mittag beim Unterschieben des SperrfchuhcS dadurch, daß
in Folge des schnellen AnhaltenS ein Baumwollballen von
einem Güterwagen herab nnd dem Zngmeister auf das
Genick fiel und ihn zu Boden drückte. In Folge schwerer
Kopfwunden war der bedauernSwerthe , etwa 40 Jahre alte ,
verheirathete Beamte alsbald eine Leiche .

chx Offenburg , 4 . Mai . Schon feit längerer Zeit ist
städtischer Seils die Errichlnng einer Badeanstalt geplant .
Nun hat der städtische Architekt Herr Wacker dem Gcmeinde -
ralh einen von ihm entworfenen Plan dazu vorgelegt ,
dcffcn Ausführung etwa 32,0M Mark kosten würde .

2f Lahr , 4 . Mai . Der Sommerfahrplan der Lahrcr
Straßenbahn weist eine für Ausflügler wesentlich günstigere
Verbindung mit Straßburg auf , indem sowohl der Zug ab
Lahr 5 .02 früh Anschluß nach Altcnheim - Kehl-Sttaßburg
(an 7.30) , wie auch der Zug , welcher in Lahr 7 .44 einttifft ,
von Straßbnrg - Metzgerplatz 5 .05 ab Anschluß hat .

— Trrberg , 6 . Mai . Gestern Vormittag gegen 11 Uhr
kam der 21 Jahre alte Knecht Moser auf dem hiesigen
Bahnhofe auf fchreckliche Weife um's Leben . Moser , der in
der Sägerei des Herrn Flcig in Schonachbach bedienstet
war , schleifte in der Nähe des Bahnhofes Holz ab . AIS
Mofer nach dem Frühstück dem Pferd das Kummet auf -
legen wollte , riß sich das Thier los und drang auf Mofer ,
biß diesem die Gurgel buchstäblich durch und ließ erst dann
von seinem Opfer ;,ab, als es mü einem Knittel gehörig be¬
arbeitet wurde .

Lokales .
Karlsruhe , 7 . Mai .

/ X Prinzessi » Wilhelm , sowie Prinz Max und
dessen Braut , die Erbprinzessin von Anhalt , find
am Sonntag Nachmittag 5 .36 Uhr von Baden -Baden hier
eingetroffen .

L. Groffjiihrigkcitserkliirnug des deutschen Kron¬
prinzen . Wie mir hören, haben die der Städteordnung
unterstehenden badischen Städte am Samstag Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog , z. Zt . in Berlin , telegraphisch
gebeten, zu dein bedeutsamen Feste , welches Seine Kaiser¬
liche Hoheit der Kronprinz begeht , die Glückwünsche
der erwähnten Städte Seiner Majestät dem Kaiser und
Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen vermitteln zu
wollen .

4 Das gestrige Renne » des hirfigen Rritervereins
hatte folgendes Ergcbniß : 1 . Offiziersjagdrennen ;
Es liefen 8 Reiter . Entfernung etwa 2000 Meter . 1 . Leut¬
nant Freiherr v . Seldeneck, L .-D .-R . 20 ; 2 . Leutnant Meyer ,
Ul .-R . 17 ; 3 . Leutnant Blankenhorn . Ehrenpreise dem
Ersten , Zweiten und Dritten . — 2. Versuchs - Jagd -
Renne » . Ehrenpreis und 150 M . dem Ersten , Ehren¬
preis und 50 9)1. dem Zweiten , 30 M . deni Dritten . Ent¬
fernung etwa 25M Meter . 1 . Leutnant v . Ziegler , Jäger
zu Pferd 15. ; 2 . Leutnant Freiherr v . Seldeneck, L .-D .-R . 20 ;
3 . Leutnant v . Eichthal . — 3 . Jagd - Ren nenfürschweres
Gewicht . Ehrenpreis nnd die Einsätze und Reugelder dem
Ersten , Ehrenpreise dem Zweiten und Dritten . 1. Leutnant
v . Gayling ; 2 . Leutnant v . Ziegler , Jäger zu Pferd 15. ;
3 . Leutnant Martius , Husaren -Reg . 9 . — 4 . Großherzog
Friedrich - Rennen . Ehrenpreis Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs und 4M M . dem Ersten , Ehren¬
preis und 100 Mi . dem Zweiten , 50 M . dem Dritten . Ent -
ernung etwa 4M0 Meter . 1 . Leutnant Schepke, D .-R . 14 ;

2 . Leutnant v. Ziegler , Jäger zu Pferd 15 . ; 3 . Leutnant
Freiherr v . Seldeneck , L .-D .-R . 29 . — 5 . Karlsruher
Jagdrennen . Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe dem
Ersten , Zweiten , Dritten nnd Vierten . Entfernung etwa
2500 Meter . 1 . Leutnant v . Fischer-Frendenfeld , D .-R . 21 ;
2 . Leutnant Frowein , Ul .- R . 11 ; 3 . Leutnant Mayer , Ul .-
Neg. 14 ; 4 . Leutnant v. Gayling .

0 Am Vorabend von Hebel 's Geburtstag begeht
einem alten Brauch und schönen Sitte folgend , der Karls¬
ruher Liedcrkranz durch Vorüag einiger Lieder am Denkmal

des Dichters wie alljährlich eine Gedächtnitzfeier im hiesigen
Seqloßgartev , wobei Herr Oberkirchenrath Oehler die Ge-
dächtnißrede halten wird . Die Feier findet Mittwoch , den
9 . Mai . Abends 7 Uhr statt .

8. Das I . Morgenkonzert der städtischen Schüler -
kapelle lockte nebst dem herrlichen Maiwetter gestern eine
nach Taufenden zählende Menschenmenge in denstm herrlichsten
Frühlingsschmuck prangenden Stadtgarten . Und fürwahr ,
ein Besuch dieses Konzertes lohnte sich in jeder Beziehung .
Et ivar eine Helle Freude , den bald in zartem Piano , bald
in mächtigem Fort * erklingenden Tönen der jungen Musiker
in ihrer schmucken Uniform zn lauschen. Zu unserer Freude
bemerkten wir unter den Mitgliedern der Kapelle auch manche
niÄt mehr im schulpflichtigen Alter stehende junge Leute , ein
schöner Beweis für den guten Geist , der in der Kapelle
herrscht. Wirklich wohlthnend war eS zn sehen, mit welchem
Verständniß die ungefähr 70 Musiker auf die ruhige , diskrete
Direktion ihres Kapellmeisters , Herrn Hauptlchrer
Käser , eingingen . Möge der nach jeder Nummer entfachte
Applaus Musiker und Kapellmeister zu eifrigem Weitcr -
stuöium anfachen , damit uns bald Gelegenheit geboten sei,
wieder einem solch' wohlgelungeiien Morgeukonzert anwohnen
zu können ; an einem dankbaren Publikum soll cs nicht fehlen .

— Im Schutzgebiete von Dentsch -Sndwestafrika
find in Marienthal , KuiS und Haris Postanstalten ein¬
gerichtet worden .

— Der Landesverein für Arbeiterkolouien im
Grotzherzogthuin Baden erhielt von II . KK . HH . dem
Grotzherzog und der Großhcrzogin auch für das laufende
Jahr wieder den reichen Beitrag von 500 Mark .

K Plötzlicher Tod . Gestern Nachmittag kain ein sehr
erhitzter Radfahrer in die Wirthschast „Unter den Linden "

(Kaiscrallce ), trank rasch ein Glas Bier und stürzte vom
Schlage getroffen sofort todt nieder . — Das gleicheSchicksal
ereilte gestern Abend gegen 6 Uhr den Taglöhner Jakob
Kirchrnbaner aus Söllingen . Derselbe ttank in der Wirth -
schaft zum „Rebstock " ein Glas Bier , als er plötzlich bewußt¬
los vom Stuhl herabsank . Er wurde nach dem Hof ver¬
bracht, wo ein Oberlazarethgehilfc mit ihm Wiederbelebungs¬
versuche anstellte , die jedoch erfolglos blieben . Kirchrnbaner ,
der zweifellos an einem Herzschlag gestorben ist, winde in
die städtische Leichenhalle verbracht .

X In Ermangelung eines Zimmerschlüflrls ttat
ein in der Bahnhofstraße flogirender Schmicdgeselle die zn
seiner Wohnung führende Thüre ein , zertrümmerte em
Fenster und mehrere Haushaltungsgegenstände und ver¬
ursachte dadurch seiner Logisgeberin einen Schaden von über
40 Mark . Das gerichtliche Nachspiel wird nicht ausbleiben ,
zumal der gewaltthätige Schmied sich wegen einer anderen
Sttasthat bereits in sicherem Gewahrsam befindet .

K Schwindel - Anfall . Gestern Abend gegen 7 Uhr
war eine Kinderfrau auS Mörsch mit dem 6 Monate alten
Kind eines WirthS in der Kronenstraße auf dem Schloß¬
platze. Plötzlich erfaßte die Kinderftan das Kind am Fuß ,
zog es auS dem Kinderwagen , schleuderte es auf chren
Rücken nnd warf dasselbe wieder in den Kinderwagen ,
worauf ihr eine hinzugekommene Frau daS Kind wegnahm .
Einem hinzu gekommenen Schutzmann erttärte die Frau , eS
sei ihr plötzlich schwindlig geworden und ste habe nicht mehr
gewußt , was sie thue . Nach einigen Minuten war die Frau
wieder vollständig zurechnungsfähig und verbrachte das
Kind selbst im Beisein deS Schutzmanns in die elterliche
Wohnung .

Aus dem Gerichtssaal .
Berlin , 4. Mai . Ein Pole „Schulz " schrieb, nachdem

er seiner Militärpflicht genügt hatte , seinen Namen in Ein¬
gaben an Behörden „ Szulc " . Der Name „ Szulc " wird
voll Polen wie „Schulz " ausgesprochen . Zm Kirchenbuch
lautet der Name ebenfalls Schulz . Schulz wurde wegen
Ucvcrtrewng der Kabinetsordre vom 15. April 1822 ange -
ttagt , weil er ohne behördliche Genehmigung seinen Familien
namen geändert habe . Der Angeklagte erachtete sich für
einen Polen und erttärte , er werde sich immer nur „ Szulc "

schreiben; das Kammergericht habe auch stets angenommen ,
daß eine Namensänderung nicht vorliege , wenn die Aus¬
sprache dieselbe bleibe . Sowohl das Schöffengericht wie
auch die Sttafkammer vernrtheilten aber den Ange¬
klagten zu 150 M . Geldstrafe . Das Landgericht erklärte , es
könne die Rechtsprechung des Kamnicrgerichts nicht als richtig
ansehen , sondern nehme an , daß eine Aenderung des Namens
auch dann vorlige , wenn der Name anders geschrieben werde,
weil durch eine andere Schreibweise eines Namens die
Identität einer Person erschwert oder unmöglich gemacht
werde . Diese Entscheidung focht Schulz beim Kammergericht
an und betonte , die Entscheidung der Strafkammer stehe in
direktem Widerspruch mit der bisherigen Rechtsprechung deS
KammergerichtS . Der Strafsenat deS Kammergerichts in
neuer Besetzung erkannte auf Zurückweisung der Revision und
führte aus , der Senat gebe seine ftühcre Judikatur auf und
nehme an , daß auch eist Familienname durch eine andere
Schreibweise geändert werden könne, lvenn auch die Aus¬
sprache dieselbe bleibe .

Hannover , 2 . Mai . Der Tischlermeister Ebers von
hier wurde vom Schwurgericht schuldig befunden , seine
Mutter ermordet zn haben , um sich in den Besitz des
Vermögens zu setzen . Er wurde zum Tode verurtheilt .
Die Verlheidigung bemühte sich vergebens , den Angettagten
als geistig nicht zurechnungsfähig erklären zu lassen. Ev . rS
hat seine Schuld nicht eingestanden , aber das Belastungs¬
material ivar erdrückend.

Wichtig für Geschäftsinhaber .
(Die Anbringung der Familiennamen der Geschäftsinhaber

an der Außenseite der offenen Ladengeschäfte und Wirth -
schäften betreffend .)

Das Einführnngsgesetz zum Handelsgcsetzbuchevoin 10. Mai
1897 , welches seit 1 . Januar d . I . in Kraft gettetcn ist,
bestimmt in Artikel 9 unter Ziffer I und III Folgendes :
i . Als § 15 a der Gewerbeordnung werden folgende Vor¬
schriften eingestellt : Gewerbetreibende , die einen offenen
Laden haben oder Gast - oder Schankivirthschaft bctteiben ,
sind verpflichtet , ihren Familiennamen mit mindestens
einem ausgeschriebenen Vornamen an der Außen¬
seite oder am Eingänge des Ladens oder der Wirthschast in
deutlich lesbarer Schrift anzubringcn . Kaufleute , die eine
Handelsfirma führen , haben zugleich die Firma in der be-
zeichneten Weise an dem Laden oder der Wirthschast anzu -
bringc » ; ist aus der Fftma der Familienname des Geschäfts¬
inhabers mit dem ausgeschreibenen Vornamen zu ersehe» , so
genügt die Anbringung der Firma . Auf offene Handels¬
gesellschaften, Kommanditgesellschaften und Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien finden diese Vorschriften mit der Maß¬
gabe Anwendung , daß für die Namen der persönlich haftenden
Gesellschafter gilt , was in Betreff der Namen der Gewerbe¬
treibenden bestimmt ist. Sind mehr als zwei Betheiligte
vorhanden , deren Namen hiernach in der Auffchrift anzu -
geben wären , so genügt es , wenn die Namen von zweien
mit einem das Vorhandensein weiterer Betheiligter andcutenden
Zusatz ausgenommen werden . Die Polizeibehörde kann im
einzelnen Falle die Angabe der Namen aller Bcthciligter
anordnen . II . Der 8 148 Gewerbeordnung erhält folgenden
Zusatz : 14 . wer den Vorschriften des § Iba zuwiderhandelt .
DaS Großh . Bezirksamt iveist die Betheiligtcn auf obige
Bestimmungen wiederholt hin und erinnert daran , daß die
Frist zum Vollzüge derselben am 1 . Juni d . I . abgelaufcn
ist ; bei Versäumung müßte strafend eingcschrittcn werden .

England und Transvaal .
London , 6 . Mai . Bei dem heutigen Jahresbanket

der Royal -Academy , an welchem der König von Schweden
und der Prinz von Wales theilnahmen , drückte
Salisbury in einer Rede die Hoffnung aus , daß , da
der Vormarsch in Südafrika jetzt begonnen habe , Mafe -

king befreit nnd der Krieg bald beendet werden
würde .

London » 7 . Mai . Reuter meldet aus Thabanchn
vom 5 . Mai : Die Kolonne des General Run die » er-
folgte die Buren und erreichte sie. Nach lcbhastei
Arttlleriefeuer tvurden die Buren gezwungen , von denr
Kopje , welches sie besetzt hatten , sich zurückzuziehen .

London , 6 . Alm . Das Reuter 'sche Bureau meldet -l
aus Warrenton vom 5 . Mai : Die Brigade Barton ,

*

bei der sich Divisionsgenrral Hunter befindet , Überschrift
dcn Baalfluß bei Windsorton . Die Buren räumten

Norton und Klip da in und ziehen nordwärts .
. v .t folgt dem Feinde «nd beschießt ihn kräftig .

Laurenso Marques , 5 . Mai . 500 britische
Uuterthanen , meist Frauen mw Kinder , welche das
Transvaalgebict verlassen milßtcn , ttafen hier ein .

Nenefte Nachrichten.
Mannheim , 7 , Mai . Gestern Nachmittag ist der große

Lagerschuppen der Lanz 'schen Maschinenfabrik nie oer¬
geb ran nt . Der Schaden ist bedeutend . (F . Z .)

Berlin , 7 . Mai . Der Kaiser von Oesterreich
ist gestem Abend 10 Uhr ab gereist . Ans dem Bahn¬
hofe waren zur Verabschiedung der Kaiser , der Kronprinz
Prinz Heinrich . Die Verabschiedung war äußerst herz¬
lich . Die Monarchen küßten und umarniten sich mehrfach :

Wie « . 5 . Mai . Die Session der Landtage
wurde geschlossen . Der niederösterreichische nnd der

böhmische Landtag wurden nm vertagt .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Eheschließungen : 5 . Man Karl Gcppert von hier ,

Schlosser hier , mit Lina Vlümle von Denzlingen . — Albert
Rempp von Sersheim , Bahnarbeitcr hier , mit Christin »
Hochsäß von Göbrichen . — Friedrich Treiber von Dossen¬
heim, Schutzmann in Mannheim , mit Auguste Duda von
Rastatt . — Wilhelm Ungeheuer von hier, Schlosser hier ,
mit Franziska Vogt von BcUngrieS . — Wcndclin Schwcikarr
von Göggingen , Schuhmacher hier , mit Marie Zittel von
Muggensturm . — Gotthold Müller von Drebsdorf , Trompeter
hier , mit Maria Feldner voa Dahn . — Georg Knieriem
von Mannheim , Kaufmann hier , mit Lisa Koch von hier .
— Alfred Hanel von Willomitz , Seifensieder hier , mir .
Christine Häffncr von Mannheim . — Karl Ahlhorn von
Minden i . W ., Sergeant in Mainz , mit Emma Meier v
RheinbischofSheim.

Geburten : 3 . Mai . Eduard , Vater Eduard Flüge, '

Kaufmann . — 4 . Mai . Luise, Vater Friedrich Klei», Leisten '

macher. Wilhelm Josef , Vater Zacharias Speck, Weichen-
Wärter.

Todesfälle : 3 . Mai . Martin , alt 4 Monate 22 Tage ,
Vater Martin Achtsteiter, Rangirer . — 4. Mai . Paul , alt
8 Monate 10 Tage , Vater Jakob Rösch , Former . —

Wilhem , alt 1 Monat 21 Tage , Vater Nikolaus Christ /
Metzgermeister.

Tageskalendcr .
Montag , den 7 . Mai :

Kalh . Arbeiterverein Karlsruhe . Halb 9 Uhr DiSkussion-
abend im CafS Nowack.

Mpenvereiu . Halb 9 Uhr Monatsvcrsammlung im Musem
Stenogr . Stolze -Schrey . Halb 9 Uhr Fortb .- nud Dcb -KurL

Markgrafcnstt . 41.

Lebensverfichrrungöbauk für Deutschland in Gocha .
Die Geschästsergebniffe der Gothaer Lebeusversicherungsbank ,
der ältesten und nach der Versicherungssumme größten unter
den deutschen Anstalten dieser Art , sind auch im Jahre 13"

beefriedigend gewesen. Neue Todessallverstcheruugen
schlechthin auf Lebenszeit oder mit Abkürzung auf ein be¬
stimmtes Lebensjahr — wurden imIBetrag von 43,496,200
Mark abgeschlossen ; es ist dies der höchste JahrcSzu -
gan g seit Bestehen der Bank . Jnsgesammt bestanden Ende
vorigen Jahres 111,993 Versicherungen über 772 .089,700 M
Die thatsächlicheSterbefallausgabe von 14.519,054M .
blieb um 2 .0 -' 4,179 M . hinter dem erwartungSmäßigen Be
ttage zurück . Der reine Jahres übers chutz stellt fick
auf 8 .220,850 Mk . Zu diesem Ergebnis ) hat neben den
Gewinn aus untcrrechnungsmäßiger Sterblichkeit und neben
dem übcrrechnugSmäßigen Zinserttag besonders der Umstanl
beigettagen , daß die Verwaltungskosten ans den außer
ordentlich niedrigen Satz von nur 5,07 °U der Jahresein
nähme gehalten werden konnien . Die Fonds der Ban
erreichten die Höhe von 249 .489 .278 M . Hierunter befinde'
sich die als Sicherheitsfonds zurückgestcllten reinen lieber

S e der letzten Jahre im Betrage von 38 .369,351 Mk .,
e in diesem und den nächsten Jahren (im Jahre 1900

je nach Art und Alter der einzelnen Versicherungen mit
30 bis 138 °/„ der Jahres -Normalprämie ) an die Ver
sicherten als Dividenden zur Vertheilung kommen. I !
Ganzen hat die Bank während ihrer nun 71jährigen Wirk
samkeit gegen 346 Millionen Mark an fällig gewordenen -̂

Versicherungssummen auSgezahlt und mehr als 174 Millionen
’

Mark als Dividende an ihre Versicherten zurückgewährt.

Die Wohlfahrts -Loose h Mk . 3 .30 zu Zwecken
der Deutschen Schutzgebiete der 4 . Lotterie sind zur-

Ausgabe gelangt und durch das mit dem General -Verttieb ^
bettante Bankgeschäft Ludwig Müller & Co . in Berlin ,
Breitesttaße 5, deren Zweiggeschäfte in Hamburg , große
Johannisstraße 21 , Nürnberg und München , sowie am
hiesigen Platze durch die bekannten Loosverkaufsstellen zu
beziehen . — Der Verloosungsplan enthält die gleiche Loos - ,
und Gewinnanzahl wie bisher , mit Hauptgewinnen von^
100OOO Mk ., 50 000 Mk., 25000 Mk ., 15000 Mk., int ;
Ganzen 16870 Geldgewinne , zahlbar mit 575 000 Mk. ohuc^
jeden Abzug .

Um den Einzelversandt von Loosen mit aller Sorgfal !
vornehmen zu können, bittet die debitirende Finna Ludwigs
Müller & Co ., Bestellungen möglichst recht bald zu machen,

^

denn kurz vor dem Ziehungsanfang (den 31 . Mai ) häufen
sich die Aufträge immer derart , daß die Arbeit , trotz vieler
Angestellter und Zuhilfenahme der Nächte, kaum zu be
wattigen ist.

reanJoppen
von 200 Afg . an

empfiehlt

A . Areitöarty ,
Kaiser- u. Lammstr .^

■BBLOI



iSCSO

Heute Morgen um 3 Uhr
verschied im St . Vincentius-
hause meine gute Mutter, Frau

Uetaniha Schrridtt,
Wittwe,

im 81 . Lebensjahre.
Um stille Theilnahme und

um das Gebet für die liebe
Verstorbene bittet

der trauernde Sohn
Wilhelm Schreiver.

Karlsruhe, 6. Mai 1900.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 8. d . M ., Nachmittags 3 Uhr ,
von der Friedhofkapelle ans statt.

Der Trauergottesdienstist nächsten
Mittwoch , Morgens 7 Uhr , in der
St . Stefanskirche.

1900

F . Gaa >. Brachial
empfiehlt den hochwürdigen Herren Geistlichen :

Missale Romanum , Ausgabe Pustet , Regensburg , in drei Größen , vom
einfachsten bis zum hochfeinsten Einband, im Preise von 30—75 Mk.

M *muale
'ribU

^f
enBe

} *n verschiedenen Einbänden zu Originalpreisen.
ISoffine , katholische Handpostille , aus dem Verlage von Pustet , Benziger oder

Herder , Halbfranz gebunden per Stück Mk. 2 .80, bei 12 ein Freiexemplar, j
Legende» von Ott , Stolz , Seeböck in sehr soliden Einbänden. >!
Rolfus » Glaubens- und Sittenlehre.
Ambrosi, Jllustrirte biblische Geschichte für das christliche Haus.
Walser» Ewige Anbetung zum allerheiligsten Altarsakrament, Kleindruck Mk. 1 .70,
! Großdruck Mk. 2.—.

'
BetracktungSbücher : Gethsemane und Golgatha, Nazareth und Bethlehem , Jesus
> und die Jungfrau, Seeböck , Edelstein der gottgeweihten Jungfräulichkeit, Herz.

Jesu«, Josephs-, AloystuS- und Antoniusbücher u . a. m.
Philothea und
Nachfolge Christi, von 50 Pfg . an.
Magnificat, in stark Halbleder gebunden , Kleindruck Mk. 1.70, Großdruck Mk. 2.
1 m Goldschnitt zu Mk. 2.—, 2 .40, 3 .— und höher.
Gebetbücher für Erstkommunikanten in großartiger Auswahl und zu staunend

billigen Preisen, ebenfalls Gebetbücher für Kmder .
Tank-, Ehe. und Todtenbücher mit Vordruck und Register in äußerst soliden
i Einbänden.
Familienbücher , Verkündbücher »e.
Sämmtliche theologischen Werkeund Zeitschriften auf Bestellung zuOriginalpreisen.

! läge von B . K ü h l e n - Gladbach , Benziger - Einstedeln , Pustet - Regensburg.
> BoisorS - Köln , L. Auer - Donauwörth rc . zu Originalpreisen von 10—50 Pfg .
TrauungS-Andenken, Groß-Folio, prächtiges Farbendruckbild , per Stück 40 u . 50 Pfg.
Thristenlehr.Andenken, Klein -Folio, schöner Farbendruck , die heilige Familie dar

stellend, per Stück 20 Pfg.
Rosenkranzbilder , die 15 Geheimnisse in feinstem Farbendruck , in Enveloppe 30 Pfg
Trauerbilder, per 100 Stück von Mk. 1 .50 an . Bei größeren Bestellungen wir!
! der beliebige Druck auf der Rückseite gratis besorgt .
Heiligenbilder , kleine, in großartiger Auswahl, für Kinder und Erwachsene , feinst

Farbendruck von 50 Pfg . bis Mk. 3 .— per 100 Stück . Stahlstiche von Mk. 1 .50
per 100 Stück. Stahlstiche mit Spitzen von Mk. 3.— bis 7 . — per 100 Stück .

Weihuachtsbilder, prächtiger Farbendruck , per 100 Stück Mk. 1 .20 und 1 .80.
Canoutafeln in großer Auswahl, auf Pappe aufgezogen und in Rahmen.
Beicht «, resp. Commnnionzettel mit Ortsnamen und Jahreszahl , per 1000 Stück

von Mk. 1 .50 bis 4 .50 incl . Druck.
Briefbogen mit religiösen Insignien , per Carton Mk. 2 .— bis 3.50.

VI. Jahrgang.
Postkarten mit Ansicht von

^
Jerusalem̂ Nazareth, Bethlehem « ., per Stück 10 Pfg .

(^ vHUIIvvU ' Rosenkränze für^
Kinder , gut gekettet, per Dtzd. Mk. 1.—

per Dutzeni
* _ * . _ Rosenkränze 150180
Herausgeber : or . Lrmm LLllSVll , Rosenkränze für Erstcommunicanten , sogen. Krcuzherrenrosenkranz .« UllVLSN. m" - — " “

Verlag der Hofbuchhandlung von
Josef Sernklau in kenfkftch, Württbrg .
Jährlicher Abonnementspreis M . 4 .—.
Einzelnpreis für daS Heft 50 Pfg .

Inhalt des Maihefte « :
8rlre««te Melteu. (Ein Wort zur Ve-

tvegung wider die Isr Heinze .) Von
vr . Armin Kaufen .

Politik and keligie» i» Frinkreich. Von
H . Sürth.

Veritatll Von HerbipolenfiS .

net , per Stück Mk. 1 .50."
rmenfcelenrosenkränze .

für
Mk. 1 .80, 2.40, 3 .— .

Rosenkränze , weiß Bein mit Ebenholzkreuz , zu Mk. 3.—, 8.60, 4 .20 und 4.8C
per Dutzend.

Berlmutter -Rofcnkriinze in Etuis , fein , zu Geschenken
Josephsroscnkränze , 7 Schmerzen -, Maria -Trost- und

kcavutiere vom Berge Carmel , vier- und fünffache .
Seapnliere vom III . Orden nebst Gürtel. Profeßscheine zur Aufnahme, per St . 20 PfgHinterlechner , Seraphisches Handbuch für die Mitglieder deö III. Ordens,gut in Halbleder gebunden Mk. 1 .60.
Medaillen m reichster Auswahl.
Crucifixe in feinster Ausführung.

EngroS-Lager in garantirt reinen
^ "Rirchenwachskerzen ,

Sie ßttlichri , Sdrea ix »n Werke- » er te- Wachsstöcke in bester Qualität.
riihriteSe - Tragiker »»>. Vramatiker. prr Pfund von Mk. l .— an.
vr . Vögele . rauch , per Pfund Mk.

81- nd .- » nd Wiffeasch»ft. Von vr . B. I . F u ßMeihrauch .Kohleu , per Kiste Mk. 3.50.- ■"
Obi in ausgezeichneter Qualität,

Osterkerzen, Trhangelr
und SebastianuSkerzen

Römischer Weih -
1 .80, hochfein.

Mdrr -vttßrigttmg.
iter.

Vom 7 . biS 11 . dS . MtS., nachmittags
2 Uhr anfangend, versteigern wir die gerichtete
über 6 Monate verfallenen Fahrniß -!
Pfänder bis zu Mi. W. Nr. 5000 | *g« l w ..
S-arz-hlmr. und zwar: * Beste.
ZNeuslagr Weißzeug .
Mittwoch: Brillantringe, Brillandarm-

bänder, Gold - und Silbergegenstände,
Uhren , Emailbrochen rc.

Pounerstag r Betten, Schuhe , Stiefel rc.
Itreitag: Ellenwaaren, Kleider, Uhren rc.

Ferner machen wir bekannt , daß nach
den letzten Maskenbällen in der Fefb
Halle ein goldener Manschettenknopf
(mit 1 Krone ) im Werth» von 8 Mk.,
sowie verschiedene geringwerthigere
Gegenstände aufgefunden wurden . Die
Eigenthümer werden gebeten, ihre Rechte
innerhalb 6 Wochen bei der diesseitigen
Verwaltung geltend zu machen, andern¬
falls die betr. Gegenstände öffentlich
versteigert werden .

Karlsruhe, 5 . Mai 1900.
Städtische Spar« »iti stsanlilkihkafft.

ürrnaltonj .

. . . sehr
_ brennend , in Kannen zu 13, 25 und ' 50

Bei neuen Kunden wird die Kanne gratis beigegeben.
Ewlgllcht - Dochte , Nr . l , 2 und 3, vorzügliche Qualität.

NichtconvenirendeS nehme ich bereitwilligst retour.
Gleichzeitig empfehle ich meine mit fämmtlichen Maschinen der Neuzeit ein

schörj
Litl

Buoliblnaerel
Die neue Litanei vom

Keikgen Kerzen Aesu
nebst dem vom hl . Vater vorgeschriebenen

Weihegebet “
mit Bild vom hl. Herzen Jesu und schöner farbiger Ausstattung mit
Goldrand , Preis per 100 Stück Mk. 3.—, zu haben bei

Ferd . Craa in Bruchsal.
Empfehle Jedermann einen Versuch mit |

Gluten -Kakao ‘

Gemüse - u . Kraftsuppen
Bonillon -Kapseln

Suppen -Würze
Adolf Schwindke , Gartenstrasse 13.

Nahrhaft ,
schmeckend ,
bequem.

wohl'
billig,

Brauerei Siniier , GrünWinkel,
empfiehlt in vorzüglich gelagerter Qualität

helles and dunkles » Tafelbier ,
hervorragend durch gute Bekömmlichkeit und größte Haltbarkeit . Originalfüllung der Brauerei in

plombirten Flaschen . Kranken und Reconvalescenten ärztlich empfohlen .

Aster, 8 ., Waldstraßc 11,
Banscher, L. , Waldstraßc 6,
Baumann , H . , Kreuzstraße 10,
Baumgärtner, A. , Zähringcrstraße 20,
Beck , A . L ., Kaiserstraße 150,
Beck , Karl , Bernhardstraße 11,Bender, Gustav , Lammstrabe 5,Benetz, Th . , Klauprcchtstraße 2,
Binzei , A ., Wittwe, Karlstraße 82,Bischolt , v . F., Kronenftraße 4,
Börsig , Aid ., Durlachcr-Allce 26,Bucherer, E . , ZäHrinaerstraße 21,Bumann , M ., Wwe ., Zähringcrstraße37,Busch , ti . , Gartenstraßc 64,Banhauser, Anton, Amalicnstraßc 37,Bitter . Adelt , Gcrwigstraßc 2,
Doll, Franz, Kreuzstraße 17,
Dörnfeld . A . , Adlerstraße 14,
Eclitle , Alb . , Luisenstraße 62,
Eckert , Steten , Ostendstraße 1,
Erb , Wilh. : Lidellplatz.
Farny, A . , Ostendstraße 10,
Fey , Georg , Durlacherstraße 26,
Flach , G . , Herrenstraße 6,Frank, D . , Durlacher-Allee 35,Friedmann, Ad . , Lefsingstraße 21,Friedrich, K ., Wittwe, Zähringer¬

straße 86,Förderer , Ed . . Mathystraße 10,
Galling , Fr. , Wittwe, Belfortstraße 7,Graete, M . , Werderstraße 8,Hacker, Amte.. Bernhardstraße 9,
Hager, Karl , Karl-Friedrichstraße 22,Hänsler, Fr. , Kurvenstraße 1,
Heck , 1. , Leopoldstraße 11,Heiler , A . , Adlerstraße 22,

Verkaufsstellen in Karlsruhe :
Helft, Eugen , Nachf ., Karl-Friedrich -

straße 6,
Hoeck, E . , Zähringcrstraße 41,
Hoefer , Mina, Sofienstraße 26 ,
Holtze , Wittwe, Körnerstraße 26,
Hug, Fr ., Belfortstraße 17,Huster, E . , Luisenstraße 45,
Jakob , Ed . , DouglaSstratze 13,
Jäger, Franz, Steinstraße 10,
Jmle , K . , Schirmerstraße 5,
Kintz , A . , Gartenstraße 37,
Kessler, E ., Scheffelstraße 55,
Klasterer, J . , Kaiserstraße 100,
Klingele , A ., Amalienstraße 71,
Klotter , P . , Waldstraße 77,
Krauss, Lina , Adlerstraße 39,
Kumm, Geschw ., Durlacher-Allee 2,
Kühn, Aug „ Schützenstraße 13,
Lampson , 0 ., Rudolfstraße 15,
Lang , Karl , Adlerstraße 36,
Langer, Rud. , Waldhornstraße 4,
Laspe , Gerh . , Kaiserstraße 56,Loesch , August , Nachf . , Kaiserstraße 115,Loesch , Karl , Lachnerstraße 14,Loesch , Jakob , Herrenstraße 35,
Madlinger , B ., Zähringcrstraße 7,Maier , Franz, Kurvenstraße 17,
Mayer , Gottl . , Durlacher-Allee 30,
Merkel , B . , Markgrafenstraße 44,
Merz , Georg , Georg -Friedrichstraße 18,
Müller , Joh. , Leopoldstraße 37,
Müller , Peter, Marienstraße 58,
Müller , Rosa , Wittwe, Lessingstraße 43,
Müller , Willi., Körnerstraße 40,
Müsste , J ., Douglasstraße 32,Mussler, Carl, Winterstraße 18,

Oeser, E. , Ludwig -Wilhelmstraße 11,Oesterle, Franz, Blumenstraße 21,Pletscher, Ad ., BiSmarckstraße 83,Raschdorff , M . , Amalienstraße 51,
Rathgeb , F. X ., Waldstraße 57,
Räuchle , K ., Waldstraßc 30,Heiss , Jos . , Ludwig -Wilhelmstraße 10,

229,
Richter, Emil , Zähringerstraße 77,
Ricker, Ph ., Wittwe, Kaiserstraße
Roth, Emil , Bahnhofftraße 28,Rössler, Gust . , Zähringerstraße 98,Schaeffer, 8., Uorkstraße 4,Schleicher, gum kühlen Krug , Bannwald-

Allee 2,
Schmidt, K ., Adlerstraße 5,Schneider, E., Ecke Leffing- und Krieg-

ftraße 122,
Schoch , J ., Luisenstraße 34,
Schwindke, A ., Gartenstraße 13,
Stier , Wittwe, Luisenstraße 21,Sutter , H . , Kriegstraße 32,
Thiebaut, Marie , Kaiserstraße 36,
Venrooy, A . van , Sofienstraße 45,Vetter, J . , Wittwe, Zirkel 15,
Vielhauer, K ., Durlacherstraße 105,
Vogt, A ., Akademiestraße 23,Waldbauer, K. , Amalienstraße 37,
Wegmann , K . , Waldstraße 29,
Weihmüller , Chr . , Fasanenstraße 17,
Weise , Geschw . , Leopoldstraße 23,
Wildermuth , W . , Rudolfstraße 4,
Wilke, A ., Akademiestraße 16,
Wirth , J ., Ecke Garten- u. Leffingstraße ,Werner, K., Herrenstraße 8,Zoller, H ., Schützenstraße 43 .

690 M. tt. d. Meer. Doiianesclimgeii
a . d , bcd . Netiwariwnlflbnhn

Hotel - Pension Soolbad z. Schützen
am Eingang zu den fttrstl. Parkanlagen gelegen. Elektrische Beleuchtung.

Bes. J . Bari . Prosp. frei.

Meiner werthen Kundschaft zur gefälligen Kenntniß, daß
ich mein seit 40 Jahren betriebenes Sclmhwaarea -ßesoliän
aufgegeben und unterm Heutigen an

Herrn H . Freyheit , Schuhwaarenlager, |
117 Kaiserstrasse 117,

I käuflich abgegeben habe, welcher unter den gleichen Grundsätzen>
sein eigenes Geschäft leitend, dasselbe nunmehr vereint mit
dem meinigen, weiterführen wird.

Indem ich für das mir während der langen Reihe von
Jahren seitens meiner werthen Kunden entgegengebrachte Wohl¬
wollen bestens danke , möchte ich gleichzeitig bitten , dasselbe
auch auf meinen Nachfolger in derselben Weise gefälligst über- 1

[ fragen zu wollen .
Hochachtungsvoll

W . KöUtz .
Karlsruhe, den 1 . Mai 1900.

P. P.
Unter höflicher Bezugnahme auf obenstehende Mittheilung !

gestattet sich der Unterzeichnete die Uebernahmedes langjährigen |
und bestrenommirten

W. KölitZschenSchuhwaarengeschäftes j
| und Vereinigung desselbenmit dem seinigen, ergebenst anzuzeigen .
| Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werthen !
Kunden, nach wie vor , ra jeder Beziehung reell zu bedienen |

| und empfehle ich gleichzeitig mein auf das Reichhaltigste aus - !
gestattetes Lager in de« Vesten «ud gediegensten Erzeugnissen ]
der moderne« Schuhwaareufaörikatiou angelegentlichst .

Hochachtungsvoll
H . Freyheit ,

Specialgeschäft für
Qnalitäts - Schuhwaaren ,

| TtlrphlM Ar. 1271. 117 Kaiserstraße 117.
Karlsruhe, den 1 . Mai 1900.

Ln gros . Export . En detail .

W. Ems Nachfolger , Karlsruhe,
(Inhaber : vshar Erledle ),

empfiehlt billigst
präparirte Uatmen ,

Wajenvouquets ,
ölüßende Uftanzen ,

Dekorationszweige
von Arüchte» und Murner »,
Mrautkränze , Mrautöouquete ,

Brautschleier ,
Kut- und Kall- Karntturen,

Körbchen und Jardinisren
werden zum Füllen angenommen

Beständige Ausstellung in

Aerl-, Al'
ech- und Alätter - Kraökränzen

in beiden Läden Adleratrasse 7 , zwischen Kaiser¬
straße und Schloßplatz.

Sehr vortheilhafte Offerte für Private
unter Garantie für gutes Tragen .

Serie 1 Cheviot-Melange, 142 cm breit . . . .
Serie 2 Mele -Melange , 142 cm breit . . . . .
Serie 3 Nouveautö, gestreift, 142 cm breit . .
Serie 4 Nouveautö, fac., 142 cm breit . . . .
Serie 5 schwarz Kammgarn und Kammg .-Chevlot

Rein Netto Cafse empfiehlt
Willi . Wolf

Mk. 4 .90 per Meter, |
» 5 . * i>
• 5 .80 . „
. 5 .60 . ,
« 6 .10 . „

L Kaiserstraße 82 a, Eingang Lammstraße.

Honig ,
hochfeinste Tafelsorte, liefert garantirt
naturrein die 10 - Pfund - Dose franko
unter Nachnahme für 7 Mark.

Garantie : Zurücknahme gegen Nach¬
nahme .

Sander ' sche Menenzüchterei
ti » Werlte , Provinz Hannover.

/ Lin junger Mann von 15 Jahren
mit guten Schulkenntnissen , aus¬

gezeichnete Handschrift , wünscht sich bei
einem Rechtsanwalt, Notar , auch in
einem sonstigen Bureau als Schreib¬
gehilfe einzuführeu .

Gefällige Offerten bittet man zu
richten an die Expedition d . Bl . unter
Nr. 444.

Tischmkliik im laß :
Weißweine von 40 Pf ., Noihweiue
von 50 Pf . per Liter bis zu den

feinsten Qualitäten ,
sowie in - u. ausländischeNkascheu-
« eine, Schaumweine und feine

Piqueure in allen Preislagen
empfiehlt

Julius Hoeck,
Kriegstraße 6 u. Waldftraße41 ,

Ecke Kaiserstraße .
Telephon 74 .

Wau rrriangk JJrobrn und streirliße.

Ächeruuasllnkjill -jguüg.
Liegerychaftsver -

steigevung .
Auf Antrag der Franz Josef

Speck Wittwe Katharina geborene
Bohner in Karlsruhe werden am
Montag , de« 14 . Mat 1800 , Bor-

mittags 10 Uhr,
im Geschäftslokal des Unterzeichnete«
— Steinstraßc Nr . 23 — nachbeschriebene
Geländeparzellen zu Eigenthum ver¬
steigert und unter den gesetzten Be¬
dingungen , die inzwischen bei Unter¬
zeichnetem eingesehen werden könne «,
endgiltig zugeschlagen.
Beschreibung der Grundstücke !

Gemarkung : Beiertheim :
1 . Lagerb. Nr . 1306 : 14 ar 30 gr¬

am MühlburgerWeg neben August
Zörrer BildhauerWittweChristine
geb. Kunz anderseits Christia «
Braun IV. Landwirt, beide i«
Beiertheim,

2. Lagerb . Nr . 1802 : 17 ar 92 4»
Acker in den Spitzäckern nebe«
Nathan Hamburger in Karlsruhe,
anderseits Aufstößer und Herren¬
feld .

Karlsruhe, den 2. Mai 1900 .
Krotzh. Notar ,

Bender .

IWohlfahrts
! 100881 Hk . 3 .30

. extra.)
ni Zwecken der

Deutschen Schutzgebiete .

[ Ziehung 31. Mai and folgende Tage
so Berlin .

16 870 Geldgewinne , zahlbar
ohne Ahzuj, im Betrage von Ü .

575,000
Hauptgewinnat

\ jk
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25

* 15
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150100
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- 80000
- 80000
- 10000
- 50000
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30000
840000
'egen Poat-

- '»clinditne das
: SankQescMft

1 1 Lud. Müller & Go.
in Berlin , Brettestr. 6, 0,

| Hamburg , f iirnbeni. Minohea.
Teleg,.-Ailr. : aiHoktiBSIIer . W

IkischMchmk« S
preisen Joh . Althai

Spargel ver-
. . . sendet zu Tages¬

preisen Joh . AlthaDg , Gemüse-
Export, Braunschweig . Jeder
Auftrag wird sofort auSgeführt._ _

Schmalz,
garantirt rein, 1 Pfund 48 Nfg . , bei
5 Pfund 4S &fg., bei Kübeln , Netto
50 Pfund , nur 43 ?»fg. per Pfund zu
haben

SS Werderplatz SS .

Kaiholischtt Ardkiimcmn
Karlsruhr.

Die vi»k»sst»»»»ke«ke finden von jetzt
an wieder regelmäßig frhrti Moatql‘/»9 Uhr Abends , im Cafö Nowack statt,
und werden die Vereinsmitglieder, nament¬
lich die jüngeren , zu recht eifriger Be¬
theiligung eingeladen .

Per Aorsttzende.

Fidelitas ,
Verein lathol . Naufleute und Beamten.

.Erstell . Dienstag , 8. ds ..
^ Abends 9 Uhr, i«

VereinslokalCaft
Nowack:

Vereins-
abend.
Ser SorSa»».ß

K . A . K .
Dienstag , 8 . Mai , Abends >/,9 Uhr,

Gesangsprob e.
Nach derselben findet Kesprechmg über

den bevorstehenden Sängeransstni statt ,
weshalb die Mitglieder der GesangS-
abthcilung um lolfthiize» Erscheinen er-
ücht werden . Der GesangSwart. ^

Verantwortlich :
Für den politischen Thetl :

JodocuS Fiege .
Für Kleine badische Chronik , LokaleS
Vennischte Nachrichten und Gerichtssaal :

Hermann Baßler .
Für Feuilleton, Theater, Concerte , Kunst

und Wiffenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Landwirthschaft , Inserate und Reklame:«

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe.

Rotations-Druck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft „Badenia - in Karlsruhe

Adlerfttaße 42.
Heinrich Vogel , Direktor.
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